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Churchill und das deutsche Flotten-
Programm .

: : Karlsruhe, 21 . März. Don fachmännischer Seite wird
uns geschrieben :

Der günstige Eindruck, den der erste Teil der Rede des bri¬
tischen Marineministers Churchill Hervorrufen mochte , weil
seine Worte weniger herausfordernd klangen , als man es in
letzter Zeit von drüben zu hören gewohnt worden war , erfuhr
eine wesentliche Korrektur , nachdem erst die ganze Rede im
Wortlaut vorlag . Das dicke Ende — wie man zu sagen pflegt
— kam im zweiten Teile nach und verdient besondere Beach¬
tung . Der zweite Teil enthält nämlich den Plan einer voll¬
ständigen Organisationsändernng der britischen Flotte . Da¬
nach werden die in den Küstengewässern Großbritanniens sta¬
tionierten Geschwader verstärkt durch das atlantische Geschwader ,
das bisher seinen Stützpunkt in Gibraltar hatte , und dies Ge¬
schwader soll noch im Laufe dieses Jahres auf acht Schiffe ge¬
bracht werden . Dafür soll das Mittelmeergeschwader , das sei¬
nen Sammelpunkt bisher bei Malta hatte , nach Gibraltar ver¬
legt werden . Beide Geschwader werden also näher nach Deutsch¬
land verschoben , das eine kommt direkt in die Heimathäfen , das
andere ist von Gibraltar aus schneller heranzuziehen , als wenn
es sich bei Malta befände.

Die Tendenz dieser Verschiebung ist unverkennbar , und
darüber helfen auch die friedfertigsten Versicherungen Chur¬
chills nicht hinweg . Sieht man übrigens die Friedensbeteue¬
rungen näher an , so entdeckt man nur eine Neuauflage der alten
Stimmungsmach« auf das deutsche Volk , hinter der kein ernster
Wille zur Anerkennung unserer gleichberechtigten Interessen
steckt. Herr Churchill spricht von einem modus vivendi auf der
Grundlage von 16 : 10 , dis bisher bei den Flottenverstärkungen
drüben und hüben innegehalten worden sei , aber er stellt in
Aussicht , daß England sofort , eine beträchtlich« Vermehrung
seines Schiffsbestandes beschließen werde, sobald Deutschland
sein Flottenbauprogramm erweitere , ja er stellt eine Vermeh¬
rung auch in Aussicht , wenn ein anderer Staat stärker zur See
rüstet . . Das . haben wir von ihm schon wiederholt gehört .

Er scheint übrigens , , wie man aus seiner Rede entnehmen
kann, unser neues Flottenbauprogramm bester zu kennen, als
das deutsche voll , dem die Marinevorlage bisher noch immer
vorenthalten worden ist . Woher hatte Herr Churchill diese
Kenntnis ? Er ist so „liebenswürdig "

, uns den Vortritt beim
Abrüsten weiter zuzumuten , und will dann seinerseits in dop¬
peltem Maße folgen. Er versichert , England denke an keinen
Ueberfall auf Deutschland, wir denken erst recht an keinen
Ueberfall , wir können gar nicht daran denken. England be¬
findet sich nach Churchill lediglich im Verteidigungszustand ,
aber wir doch erst recht ! Wir kommen aus dem circulus vitio -
sus nicht heraus .

llebrigens verdient festgehalten zu werden , daß mit solcher
Deutlichkeit und Ausführlichkeit niemals zuvor von einem bri¬
tischen Minister auf Deutschland in ganz bestimmter Absicht
Bezug genommen worden ist , wie von Churchill — ein Verstoß

Hie blanken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

( 63 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Rakenius deutete auf den Schreibtisch, wo die Bilder stan¬
den. „Siehst Du. — mein ganzes Leben lang sind meine Ge¬
danken zwischen diesen beiden Frauen hin und her gegangen :
und oftmals habe ich mich gefragt , welcher eigentlich mehr
mein Herz gehöre, und das . verstehst Du , hat mir am meisten
Kummer bereitet . Heiß geliebt habe ich jedenfalls Deine
Mama , aber hoch geachtet meine Frau . Und tausend Dank ge- ,
bührt ihr von uns beiden, daß fie sich Deiner so uneigennützig
und leidenschaftslos angenommen hat ."

Da durchschnitt Eva seine Begeisterung: „Ob sie das wohl
auch getan hätte , wenn meine Mutter am Leben geblieben
wäre ?"

Rakenius wurde lebhaft . „Ja , siehst Du , das ist es ! Dar¬
über habe ich mehr als einmal nachgedacht , und daß auch Du
darauf kommst, das gibt mir jetzt noch mehr zu denken. Wer
kennt euch Frauen ganz, wer weiß , was alles in eurer Seele
lauert . Wenn die Eifersucht keine Nahrung mehr findet , dann
kann die Großmut satt gemacht werden . . . Aber trotzdem war
sie eine seltene und eine herrliche Frau .

"

„Ja , das war sie," sagte Eva und ging an den Schreibtisch,
griff zu dem Bilde der Frau Rakenius und küßte es. Und
dann nahm sie das Bild ihrer Mutter und betrachtete es
lange . . . Plötzlich jedoch erschien fie wie umgewandelt . „Ja ,
Jochele, dann bin ich doch deine einzige Erbin , dann ist ja alles
gut," sagte sie mit leuchtenden Augen , „denn dann kann mich
doch Hauptmann Tormälen heiraten . Meinst du nicht?"

Das war es, was er befürchtet hatte , und was ihn aufs
neue in Verlegenheit brachte ; aber er faßte sich bald und sagte
schlau : „Wenn er dich nur noch mag . Bedenke doch , wie er
fortgegangen ist, — mit den Worten , er Hab hier nichts mehr
zu suchen."

gegen die internationale Höflichkeit , der zu den schwebenden
Verständigungsverhandlungen zwischen England und Deutsch¬
land in offensichtlichem Gegensatz steht . Aber es muß bemerkens¬
wert erscheinen , daß angesichts der kritischen Luft , die unmittel¬
bar darauf in Berlin wehte, die englische Regierung sich beeilt
haben soll, den Churchillschen Aeußerungen nach berühmtem
Muster eine Abschwächung und Umänderung zu geben und zu¬
gleich um Fortführung der englisch-deutschen Verständigungs¬
aktion zu ersuchen , die allerdings nicht allzu viele Unterbrechun¬
gen L Ia Churchill vertragen kann. Wir unsererseits glauben
nur dann an einen Erfolg dieser Verhandlungen , wenn wir die
Lücken in unserer Ceerüstung möglichst bald ausfüllen . Darum
heraus mit der Marinevorlage und hinterdrein eine möglichst
einmütige Annahme im Reichstage ! Das wäre die würdigste
Antwort auf die britische Stellungnahme und Churchills be¬
denkliche Rede.

(Telegramms
-- - London, 21 . März . Im Unterhaus ergriff im

Laufe der Debatte der Marineministsr Churchill das Wort
und erklärte , daß bereits Campbell Bannermann Schritte zur
Einschränkung der Flotte unternommen habe , allerdings mit
dem Erfolg , daß das Bauprogramm der anderen Macht erwei¬
tert wurde .

Minister Churchill fuhr fort : Ich wünschte, ich könnte
mich zu dem Glauben bekehren , daß ein plötzliche Einschrän¬
kung von unserer Seite die Beunruhigung beseitigen würde ,
die wir beklagen. Ich glaube nicht » daß dies geschehen würde .
Seit langer Zeit sind Verhandlungen im Gange zwischen
England und Deutschland für den Austausch von Informatio¬
nen über den Flottenbau . Ich bin dazu bereit , vorausgesetzt ,
daß auch die andere Macht sie gibt . Wenn wir unseren An¬
spruch aus die vorherrschende Stellung zur See geltend ma¬
chen, dann ist es unsere Pflicht , uns so zu verhalten , daß die
andere Nation fühlt , daß die Großmachtstellung und die Ber -
autwortlichkeit , welche für uns eine Notwendigkeit sind, in
einer Art angewendet werden, die für niemanden eine Dro¬
hung ist und eine Fürsorge für Me ."

Die Sederrtung der Brüsseler Zucker-
Konvention .

t= Karlsruhe , 21 . März . Die internationale Zuckerkon -
ventio « ist in den letzten Tagen in Brüsiel bis zum Jahrs
1918 verlängert worden . Nur ein kleiner Bruchteil vermag
sich wohl von der Wichtigkeit dieser Nachricht eine klare Vor¬
stellung zu machen . Denn die Zuckerbesteuerung gehört in
Deutschland und in den übrigen Zuckerlündern zu den tech¬
nisch schwierigsten Gesetzen. Schon weil seit den Tagen des
Zollvereins , seit 1841 , häufige und tiefeinschneidende Verän¬
derungen an der Zuckersteuer vorgenümmen wurden , sind die
Einzelbestimmungen wenig bekannt.

Es genügt zur Erklärung der neuesten Meldung freilich
auch schon , zu wißen , daß in Deutschland gegenwärtig eine
Berbrauchsabgabe von 14 Ji auf dem Doppelzentner Rüben¬
zucker liegt , und daß seit 1903 die früheren Schutzmaßnahmen
der Kontingentierung und der Ausfuhrprämien beseitigt sind
Diese Beseitigung kam auf Drängen der übrigen Zncker -

„Aber Jochele, du hast ihn doch fortgetrieben , er konnte doch
gar nicht anders handeln . Hätte er das alles gewußt . . .

"
Dann wäre es dasselbe geblieben, hatte Rakenius schon auf

den Lippen ; er sprach es aber nicht aus , sondern wandte sich
schweigend ab . Was peinigte sie ihn denn noch so, nachdem er
sich all seiner Seelenqualen schon entledigt hatte , in der An¬
nahme, sie würde doch nun begreifen, daß sie niemals Tor -
mälens Frau werden könne , weil es häßliche Wahrheiten gab .
vor denen man das Haupt verhüllte !

Da wurde Eva plötzlich ganz bleich , stellte sich vor ihn hin
und fragte angstvoll: „Du hast ihm doch nicht etwa An¬
deutungen gemacht . . Jetzt erst kam ihr zum Bewußtsein ,
wie von oben herab sie boshafte Menschen betrachten könnten ,
wenn man alles wüßte. Und die Bläste wich allmählich dem
Rot , das schamvoll ihre Wangen durchglühte.

Rakenius wollte sie auf andere Gedanken bringen , und so
meinte er, daß das Dinge seien , die sie beide allein nur an¬
gingen , und daß sie sich heute nicht mehr den Kopf darüber zer¬
brechen solle . Sie sei und bleibe Eva Rakenius , und nun erst
recht, und vor aller Welt , dafür werde er Sorge tragen . Sie
möge sich nur alles befchlafen . Morgen könnten sie weiter über
Hauptmann Tormälen sprechen : vielleicht beurteile sie dann
alles viel ruhiger . Kommt Zeit , kommt Rat , dachte er . Und
da auch Eva ihre besonderen Gedanken hatte , so fügte sie sich
keinen Wünschen .

Ja , sie hatte ihre besonderen Gedanken, die sie , wenigstens
zum Teil , heute noch in die Tat umsetzte. Sie schrieb an Tor¬
mälen , daß sie morgen, Montag , nachmittags um sechs Uhr , wie
er es gewünscht habe, pünktlich zur Stelle sein und ihm seine
sämtlichen Briefe und Bilder und kleinen Andenken mitbringen
werde, und daß sie das gleiche von ihm erwarte . Sie schrieb "fes
höflich und gemessen, zwar nicht kalt, aber doch .so, daß er seine
Schlüße daraus ziehen mußte. Jedenfalls würde er , das sagte
sie sich , den ganzen Tag über keine Ruhe haben und tief betrübt
wie ein Der -"n - it -" - — • r '•<’» deshalb sollte
er auch nicht etwas r « f ■ *»e sie io re ' " lich ttt .

ausfuhrländer zustande, unter denen Oesterreich -Ungar « und

Frankreich sowie Rußland obenan stehen . Die Ausfuhrstaa¬
ten schlosten 1902 die Brüsteler Znckerkonventiom auf 5 Jahr »
ab , die seitdem immer wieder mit geringen Modifikationen
erneuert wurde , zuletzt am vorigen Sonntag nach langwieri¬
gen internationalen Verhandlungen . Sie bezweckt vor allen
die dauernde Fernhaltung von direkten und indirekten Prä¬
mien und damit die Niedrighaltung der Znckerpreise auf den
Welt -Zuckermarkt. Daneben strebt sie Verabredungen der
Zuckerquantums an , das jeder Exportstaat ausführen darf .

Daß diese Konvention im Zeitalter wachsenderZölle unk
verschärften Konkurrenzkampfes neuerdings auf 5 Jahre ver¬
längert werden konnte, ist eine erfreuliche Erscheinung inter¬
nationaler Vereinbarung . Freilich wäre es für den inlän¬
dischen Konsum noch wirksamer gewesen, die Zucker -Ver¬
brauchsabgabe von 14 auf 10 Mark pro Doppelzentner herab¬
zusetzen. Das wollte auch die Reichsregierung bei der Fi¬
nanzreform 1909 durchsetzen. Aber ihr guter Wille scheiterte
wie bei den übrigen Reformplänen , auch hier am festen
Willen der damaligen Mehrheit , die die Reichseinnahme aus
Zucker nicht herabsetzen zu können erklärte.

Im Jahre 1914 soll aufs neue versucht werden , gerin¬
gere Jnlandsbesteuerung des Zuckers zu erzielen . Im Jn -
tereste des jetzt allgemein anerkannten großen Nährwerts des
Zuckers wäre die Verbilligung sehr wünschenswert. Die neu :
Verlängerung der Zuckerkonvention ist nur eine Vorbedin¬
gung für jene hoffentlich kommende Verbilligung , sie ver¬
hindert lediglich eine internationale Verteuerung , die dir
Herabsetzung des Jnlandpreises unmöglich machen könnte .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin , 21 . März . Und es ward aus Morgen und Abend
der — vierzehnte Tag : nämlich der zweiten Lesung des Etats
des Reichsamts des Innern . Gestern wars der Titel Gesund¬
heitsamt , der Gelegenheit gab, trotz des angeblich so großen
Zeitmangels die verschiedensten Dinge in aller Breite zu be¬
handeln , obschon diese Dinge wirklich nicht von überragender
Bedeutung waren und schon des öfteren besprochen worden sind.
Aber es ist das nun einmal alljährlich so die Regel , und so
ging man auch heuer von ihr nicht ab.

Da war es besonders die Einschränkung der Einfuhr aus¬
ländischer Weine , die Zufuhr von argentinischem Fleisch und
ihre Bedeutung für die Volksernährung , die Gefahren der durch
Kaliabwässer verursachten Verunreinigung von Flußlänfeu
usw . , die nochmals in der Debatte auftauchten. In dieser Sache
focht Graf Posadowsky tapfer auf der Seite de : bisher unter¬
legenen Anwohner der betreffenden Flußläufe . Dem früheren
Staatssekretär antwortete der jetzige Sachwalter im Reichs¬
amt des Innern Herr Delbrück in zustimmendem Sinne . Gegen
den „Wolf im Schafskleid "

, den ausländischen Wein , wandte
sich für das heimische Baden der Abg . v. Schulze -Gävernitz , wäh¬
rend ein anderes interessantes Mitglied des Hauses, Dr . Becker -
Alzey. die Aufmerksamkeitauf die bedeutsame Tatsache des Rück¬
gangs der Geburtenziffer in Deutschland lenkte.

Herr Dr . Dove fühlte sich als Präsident veranlaßt , in An¬
sehung all der Redner , die sich vor allem zur Weinfrage äußern

dieser letzten Zeit hatte ertragen müsten ! Um so himmlischer
würde dann wieder seine Freude sein , wenn er erführe , daß sie
nunmehr die einzige Erbin des Herrn Johannes Rakenius sei ,
daß dieser jedenfalls seine Schulden bezahlen würde , und daß
sie sich nun verloben und bald Hochzeit machen könnten . Alles
das malte sie sich mit den Gedanken an ein hübsches Postenspiel
aus . Und als sie dann , während der Vater sein Nachmittags -
schläfchen hielt , heimlich zum Briefkasten ging , atmete sie ganz
erleichtert auf , denn sie bildete sich nun wirklich etwas darauf
ein , den richtigen Weg aus den Wirrnissen gefunden zu haben . -

Es machte sich am andern Tage auch alles ganz gut : Ra -
kenius , innerlich froh darüber , daß sie die leidige Angelegenheit
von selbst berührte , fragte diesmal gar nicht , ob sie am Nach¬
mittage etwas vorhabe, sondern fuhr eilig wieder nach
Berlin , weil er gerade jetzt den Kopf mit geschäftlichen Dingen
voll hatte .

Als sie einige Minuten vor sechs Uhr klopfenden Herzens
die Konditorei betrat , saß Tormälen schon in dem kleinen Zim¬
mer und zwar mutterseelenallein, was ihr wie eine besondere
Fügung erschien . Er saß an dem kleinen Marmortisch am Fen¬
ster, wo sie meistens immer zu sitzen pflegten , und hatte die
Fliegenden Blätter vor sich, woraus sie schloß , daß er sie wohl
schon voll Unruhe erwartet habe. Vor ihm auf dem Tisch lag
ein verschnürtes Päckchen, in dem sie ihre Briese witterte , bei
dessen Anblick sie aber ein heilloser Schreck durchfuhr, denn ob¬
wohl sie alles selbst gewünscht hatte , hatte sie doch bestimmt ge¬
glaubt , er würde , wie er sie kannte, ihre Zumutung nur als
bösen Scherz, entstanden in einer augenblicklichen Verstimmung ,
auffasten und lachend , mit herzlichen Worten , darüber hinweg
gehen . Sofort aber dachte sie : Dummheit ! Ich stecke ihm die
Briefe selbst wieder in seine Tasche.

Wie gewöhnlich war Tormälen wieder in Zivil , Und wie
gewöhnlich, erhob er sich sofort bei ihrem Anblick , ohne ihr je¬
doch die Hand zu reichen und die Absicht zu zeigen , ihr beim Ab¬
legen des Jacketts behilflich zu sein , was sie, sie fühlte es, kalt
überlief . Er kam iLr auLaar nicht entaeaen. ionder?. blieb aw
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wollen, noch einmal daran zu erinnern , datz die Zeit dränge .
Nützts auch nichts, so so hat er wenigstens seine Pflicht getan .Aber es scheint zu nützen , denn während der nächsten halben
stunde folgen einander die Redner auf der Tribüne mit ge¬
radezu verwirrender Hast- Außer vom argentinischen Fleisch ,
spanischen Wein und von Kankenpflegern sprach man zwischen¬
durch auch vom Reichsgesundheitsamt , aber nur selten. Einen
unfreiwilligen Lacherfolg holte sich Herr Pauly -Cochem, der,so oft er seinen Kneifer abnahm und das Manuskript aus dem
Gesicht verlor , aus dem Konzept geriet und darüber noch ärger¬
lich wurde .

Auch beim besten Willen konnte man trotz der guten Ab¬
sichten der einzelnen Redner aus der Debatte nichts von Wich¬tigkeit mehr hervorheben . Die Regierung nahm gegenüberden ihr vorgetragenen Wünschen im allgemeinen eine günstige
Stellung ein und wies im besonderen auf die inbezug auf die
einzelnen Fragen . »meist schon schwebenden Vorarbeiten hin.Man erledigte darauf noch das Geschäft der Abstimmung überdie zum Titel Reichsgesundheitsamt vorliegenden Resolutionen ,die, was allmählich zur Uebung des Hauses zu werden scheint,namentlich angenommen wurde , worauf man sich vertagte .

Deutscher Reichst««.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse .»--- Berlin , 20. März . Die Beratung Leim Titel „Eesundheits -weftn " wird fortgesetzt.

Graf Posadowsky (wild ) fortfahrend : Im Rheinlandund in Westfalen machen sich die Schäden, die durch die Abwasser ver¬
ursacht werden, besonders bemerkbar .

Staatssekretär Dr . D e l b r i . : Eine entgültige Stellungnahmevermag ich heute nicht zu nehmen. Ich hoffe aber , daß durch eine
Verständigung zwischen den Einzelstaaten die llebelstände beseitigtwerden.

Abg . Brey (Soz .) : Eine Aenderung der Medizinalprüfung «»
ordnung ist auch uns erwünscht. Wo bleibt das seit Jahren ver-■sprachen « Nahrungsmittelgesetz ? Wir verlangen , daß gegen gesund¬heitlich besonders gefährliche chemische Fabriken die Mitwirkung der
Arbeiterorganisationen bei Abstellung der llebelstände gesetzlich fest¬gelegt wird .

Ministerialdirektor Caspar ; Bleiweitzfabriken find fortgesetzt1Gegenstand eifrigster Untersuchung seitens einzelner Landes -
. regierungen .

Abg . Hepp (natl .) : Der
deutsche Bauer hat di « Fleischversorgunz

des Volkes so gefördert, daß "/ » des Bedarfes von unserer Land¬
wirtschaft gedeckt werden können. Nun ist es nötig , durch einen
mäßigen Schutzzoll wie durch einen scharfen Grenzschutz dem Dauer
hierbei weiterzuhelfen .

Abg. Fischbeck (F . B .) : Den unteren Bevölkerungsschichtensollte man entgegenkommen durch Zulassung ausländischen Gefrier¬
fleisches . Die bäuerlichen Produkte würden dadurch keinen Schadenerleiden .

Abg . Banman « (Zentr .) : Im Weinhandel bestehen durch die
Einfuhr ausländischer Dessertweine, die im Inland unter falscher
Flagge segeln, große Mißstände . Eine scharfe Grenzkontrolle ist ge¬boten . Von unserer Resolution ziehen wir den Passus zurück, daß' die Stundung der Einfuhrscheine für Wein aufgehoben werden soll .Geh. Rat von Stei « : Hauptamtliche Weinbaukontrolleure be¬
stehen auch außerhalb des deutschen Weinbaugebietes , so in Berlin .Der Wunsch , daß das Rahrungsmitteluntersuchungsamt sich mit der
Weinkontrolle befafien möge, ist im ganzen Deutschen Reich erfülltworden . Die Behauptungen , daß die Kontrolle an der Grenze unzu¬länglich sei, trifft nicht zu.

Präsident des Reichsgesundheitsamtes , Mumm : Niemand kann
behaupten , daß ausländisches Fleisch bei der Fleischbeschau ftrengrrbehandelt werde als inländisches , aber ein unbedingtes Zutrauen zuden ausländischen Beschauen können wir nicht haben . Beim BSchseu -
fleisch und bei der Wurst ist eine Kontrolle von vornherein aus¬
geschlossen. Von einer Uutereruährung des deutsche« Volkes wegenMangels an Fleisch zu sprechen , ist Unfug . (Unruhe bei den Sozial¬demokraten .) Der beste Verlaß ist auf die inländische Produktion .(Sehr richtig ! rechts.) Man darf die inländischen Viehzüchter nicht' kopfscheu machen in ihrer Produktionsfreudigkeit . Das beste und ge -’
sündeste Fleisch wird dann dem deutschen Volke geliefert werden kön¬nen , wenn wir die Tiere lebend und geschlachtet untersuchen können.Dr . Becker -Essen (Wild ) : lleber eine möglichst scharf « Kontrollei des Weines besteht voll« Einmütigkeit . Dem deutschen Weinbau1 und -Handel hat das Gesetz erhebliche Vorteile gebracht.Dr . Schulze (F . 33.) : Die Behandlung des ausländischenWeines ist nicht ganz einwandfrei . Die Zungenprobe ist nicht gleich¬bedeutend mit der Bekömmlichkeitsprobe.

Vizepräsident Dove teilt mit , datz noch 8 Redner zum KapitelReichsgesundheitsamt gemeldet find und bittet um möglichste Kürze.! Pauli (Zentr .) spricht über das Weingesetz und wird vom Bor -' sitzenden ersucht, nur über gesundheitliche Fragen zu sprechen . Er
>sucht dann unter wachsender Heiterkeit in seinem Manuskript und be¬merkt, der gesunde Wein mache fröhlich, fördere die Sangesfreudig -
>feit , Brüderlichkeit und Vaterlandsliebe . (Schallende Heiterkeit .) Als
jbct Redner auf Mittelstandsfragen zu sprechen kommt, wird er vonVizepräsident Dove auf die Geschäftsordnung verwiesen.

Tisch stehen und machte eine korrekte Verbeugung , höflich und'
achtunggebietsnd, wie man sie fremden Damen gegenüber zeigt.And er hatte auch nicht das leiseste Lächeln, vielmehr war

\ feine Miene durchaus ernst ; aber es war nicht der Ernst der
Schwermut, der auf seinem gebräunten Gesichte lagerte , sondern

>der strenge Ernst gefestigter Abweisung.
Eva jedoch sah nur das finstere Gesicht, heraufbeschworen

.durch erklärliche Wut , und ihr Gedanke darüber im Augenblickwar nur : Der verstellt sich ja noch mehr als du ! Bald werdenwir pusten vor Lachen . Uiü> da ihr das alles einen gewissenSpatz machte , so bewahrte sie ebenfalls ihren Ernst , obgleich esihr etwas schwer wurde , denn der Lachkobold satz ihr schon aufdem Nacken. Konnte e r so gut heucheln, wollte s i e es nochbesser tun ! Und um diesem „letzten " Zusammentreffen auch im'
Nebensächlichen die nötige Würde zu geben, behielt sie ihrJackett an , knüpfte es aber auf, weil es ihr nun doppelt heiß tmZimmer vorkam, und nahm am Tische Platz mit der ihr unend-'
lich komisch klingenden Frage : „Sie erlauben doch, Herr Haupt¬mann ?" Und nun glaubte Sie , Tormälen würde zum min¬
desten lächeln, oder iwch wenigstens einen seiner schlagfertigenScherze anbringen , der zum alten Frohsinn hinüberleitete , denngar zu dumm kam ihr alles vor. Aber er schien durchaus nichts
Komisches in ihren Worten zu finden .

„Bitte sehr, Fräulein, " erwiderte er kurz und bestimmt,„ich habe durchaus nichts dagegen. Deswegen haben wir uns
doch hier getroffen ."

Ihr blieb der Atem aus , denn nicht nur sein harter Tonmacht« sie zusammenzucken , sondern die kalte Anrede , das Fort¬lassen jedes Namens , besonders auch des „gnädigen "
, was erunbedingt doch hätte anwcnden müssen , wollte er sein Spielnicht noch grausamer treiben als sie. Nur in seinen braunen

Augen leuchtete es glühend auf , aber wie «in Blitz der Gering¬schätzung, der sie treffen und verwunden sollte, (Forts . ft>lgt .)
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L e n b e (F . V .) behauptet , Lei der Impfung eingeführten däni¬

schen Viehs mit Tuberkulin sei die deutsche Bolksgesundheit erheblich
bedroht gewesen .

Präsident B » m m bestreitet dies .
BIunck (F . V .) begründet eine Resolution betreffend Regelungder Arbeitsverhältnisse der in öffentlichen und privaten Kranken¬

häusern, Heilanstalten , Genesungsheimen usw . beschäftigten Personen .
Ministerialdirektor Caspar »: Das Material über die Kranken¬

pflegeverhältnisse wird im Reichsgesundheitsamt bearbeitet , damit
die Frage später gesetzlich geregelt werden kann.

Schwarz (Zentr .) beschwert sich darüber , datz Eingaben von
christlichen Verbänden betreffend das Krankenpflegepersonal vom
Reichsgesundheitsamt nicht genügend beachtet wurden .

Nacken (Zentr .) befürwortet ein« Resolution betr . volle Ar¬
beitsruhe am Weihnächte-, Oster- und Pfingftfeiertag in den Metall¬
hütten und Walzwerke«.

Ä t i t n a 8 «.Zentr .) bezeichnet die StaubbelLstigung durch Auto¬
mobile und elektrische Wagen alS schädlich für die Volksgesundheit.

Duff » er (Zentr . , : Bei Schädigungen durch die Kaliabwassermuß die Frage der Entschädigungspflicht erhoben werden . Das Kapi¬tel wird bewilligt. Die Resolution wird angenommen .
Darauf vertagt das HauS die Weiterberatung auf morgenDonnerstag 1 Uhr. Schluß gegen 7 Uhr.

* *
) ![ Berlin . 21 . März . (Privattel .) Gestern nachmittaghat , wie die „Nationalztg .

" erfährt , der Seniorenkonvent des
Reichstages über einen Vorschlag der Regierung verhandelt ,die Osterferien des Reichstages , deren Ende für den 16. April
vorgesehen war , bis zum 29. April dauern zu lassen, um der
Regierung zu ermöglichen, die Wehr - und Steuervorlagen bis
dahin fettig zu stellen .

Tages-Rrrndscharr.
Deutsches Reich.

----- Stuttgart , 21. März . Einer hiesigen Meldung zufolgewird Herr Oberschuldirektor Dr . v. Hieber , der ehemaligeFührer der Nationalliberalen in Württemberg , in naher Zu¬kunft wieder ins politische Leben eintreten . Wie verlautet ,wird er bei den kommenden Neuwahlen in dem WahlbezirkWelzheim, den er viele Jahre hindurch tm württembergischenLandesparlament vettreten hat , als Kandidat auftreten .
Ernennungen .

— Berlin , 20 . März . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet die
Ernennung des Bortragenden Rates des Reichsschatzamtes, Geh. Ober¬
regierungsrats Jahn « zum Unterstaatssekretär des Reichsschatzamtes.

— Straßburg ^ 20. März . (Tel .) Zum Bezirkspriisidenten in Metzals Nachfolger des in den Ruhestand getretenen Grafen v. Zeppelin -
Aschhausen wurde von Seiner Majestät dem Kaiser der Kreisdirektor
von Straßburg -Land , Geheimer Regierungsrat Freiherr Karl «. Gem-
mingen-Hernberg ernannt .
Der Minifterverbrauch unter der Aera v. Bethmann -

Hollweg .
*= Berlin , 20. März. Anläßlich des so großes Aufsehen erregen¬den Wechsels im Reichsschatzamt gibt die „Voss . Ztg .

" in Berlin überden außerordentlich großen Verbrauch von Minister » und Staats¬sekretäre» während der v. Bethmann -Hollwegschen Aera folgendeZusammenstellung :
Zunächst wurde am 11. August 1809 der Kriegsminister v. Einemdurch den General ». He,ringen ersetzt . Ende 1909 trat Oberpräsidentv. Trott zu Solz an die Stelle des verstorbenen KultusministersHolle. Anfang Juni 1910 trat Staatssekretär Dernburg von derLeitung des Reichskolonialamts zurück. Sein Nachfolger v . Linde-quist behauptete sich nur fünfviertel Jahre im Amt . Dr . Solf ist alsoschon der dritte Kolonialstaatssekretär seit dem Scheiden des Fürstenv. Bülow . Am 18 . Juni 1910 machte der Reichskanzler den Versuch ,ein homogenes Ministerium zu bilden . Der Minister des Innernv. Moltkk und der Landwirtschaftsminister v. Arnim mußten gehenund wurden durch die Herren ». Dallwitz und v. Schorlemer ersetzt.Nach diesem Ministerwechsel hielt Finanzminister v. Nheinbabe » esEnde Juni 1910 für besser , sich nicht verbrauchen zu lassen, sondernseine Kraft als Oberpräsident für spätere Zeiten zu schonen . Erwurde durch den Oberbürgermeister Dr . Lentze ersetzt . Mit Freiherrnv. Rheinbaben zusammen schied der Staatssekretär des Auswärtigeno. Schoen aus Berlin , für dessen Stellung schon lange Herr v. Kider -leu-Wachter vorgemerkt war . Am 25 . Oktober 1910 wurde derStaatssettetär des Reichsjustizamts Nicberding durch Dr . Lisro

ersetzt.
Herr Wermuth ist also bereits der zehnte in der Reihe , wozu nochkommt, daß auch die Berufung des Herrn v. Bethmann -Hollweg zumverantwortlichen Kanzler durch ein größeres „Revirement " eingelei¬tet wurde . Die hartnäckigen Versuche , die Dethmannsche Regierung„homogen"

zu gestalten, kostete den Steuerzahler eine hübsche StangeGold.
KrankveiÄ.Die Rochette - Angelegenheit .

— Paris , 20 . März . (Tel .) Der mit der Untersuchung derRochette-Afsäre betraute Kammerausschuß hielt unter Vorsitz Jaur ^s '

eine Sitzung ab , in der der Oberstaatsanwalt Fabre vernomm«wurde , um über die dem Rochette wiederholt gegebenen Fristvelängerungen Auskunft zu geben. Fabre erklärte , er habe seinerzmit Monis überZHe Rochette-Affäre gesprochen , könne jedoch darüdrrlnichts sagen, da er durch das Amtsgeheimnis gebunden fei. Er müsick
jedoch gegen die Verdächtigung protestieren , daß er durch die FrUI
Verschiebung Rochette habe begünstigen wollen . Rochette werde ni<Mstraflos bleiben . Jaurtzs beantragte sodann , datz der Ausschuß Moni, !vorlade . Als der Antrag abgelehnt wurde , erklärte Jaures , daß qlden Vorsitz niederlegen werde . Um dies zu verhindern , beschloß betjAusschuß, Monis für heute nachmittag vorzuladen . Der frühe
Ministerpräsident Monis erschien dann vor dem Rochette-Ausschyffder Kammer und erhob in scharfen Worten Einspruch gegen sei»,!Vorladung . Seine ganze Vergangenheit bilde einen Beweis dafür,!daß diese Vorladung durch nichts gerechtfertigt sei. Wie habe der!
Ausschuß denken können, daß er sich vielleicht in eine Erörterung vo«!
Dingen einlassen werde, welche ihm einmal dieser oder jener seiner !
Mitarbeiter anvertraut habe ? Wenn der Ausschuß etwa einen Skai -!dal heraufbeschwören wolle, dann «löge er nicht auf ihn zahle«.

Enaland .
Verurteilte Suffragette .

— London, 20 . März . (Tel .) Die Franenstimmrechtleri « Hele, !
Pitfield , die am 3. März das Hauptpostamt in Brand z« stecke« « r-s
sucht hatte wurde zu sechs Monate « Eefiingnis verurteilt . Bei der!
Urteilsverkündigung erklärte der Richter , wenn die Angeklagte nicht!im Krankenhause gelegen hätte , wäre das Utteil noch strenger aus- sgefallen.

Erwischte Spione .
= London, 21 . März . (Tel .) Der auf der Insel Wight I

verhaftete Deutsche Salbach war fett 15 Jahren nicht mehr in !
Deutschland. Auch drei andere Verhaftete wurden der Behörde!
vorgeführt . Es find ein Engländer namens Erimsby , Charles !
Dennig jr . aus Amsterdam und Karl Erassall aus Magdeburg .Die Verhafteten bewohnten zwei Tage lang ein Zelt in der |Nähe von St . Helens.

Amerika.
Zur Reife de « StaatrfekretLr » Knox .

Newyork. 20. März . (Tel .) Meldungen aus Blnefield I
besagen, die «icaragnanische Regierung habe ei« Dynamit - jkomplott entdeckt zur Ermordung des Staatssekretärs Knox.Eine Anzahl hervorragenden Nicaraguaner werde hingerich-tet werden.

Amtliche Dlachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog habe« Sich unter dem

11. März 1912 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Großh.
Luxemburgischen Beamten die folgenden Auszeichnungen zu ver-
lkihen : das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom ZähringerLöwen : dem Oberbahnhofvorsteher Kehle« in Luxemburg ; das Ber -
disnstkreuz vom Zähringer Löwen : dem Postagenten 1. Klasse Lud¬
wig Hames in Eolmar -Berg ; die kleine goldene Verdienstmedaille :dem Eendarmerie -Unteradjutanten Michael Schaack in Luxemburg .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 12.
März 1912 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Karl Speerin Karlsruhe Westbahnhof zum Oberrevisor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben unter dem 12.
März 1912 gnädigst geruht , dem Oberpostsekretär Bernhard Mai «
aus Grafenhausen mit Wirkung vom 1. Mai 1912 ab zum Obecpost-
kassenbuchhalter bei der Oberpostkasse in Konstanz zu ernennen .Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 16 . März
1912 wurde Oberrevisor Karl Speer zur Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen versetzt .

Der von den Freiherrn Max von Holzing -Berstett auf die katho¬
lische Pfarrei Wittnau , Dekanats Breisach, präsentierte bisherige
Pfarrer Franz Josef Hunzinger in Walldors ist am 7. May 1912
kirchlich eingesetzt worden .

Kadrfche Chronik.
)- ( Pforzheim , 20. März . Dom 19 . auf 20. d. M . wurde

ein aus der Anstalt Schwarzachcrhof entmichener Zwangszög -
liug von hier festgenommeu.

) ( Walldorf (A. Wiesloch) , 20. März . Grob« Ausschrei¬
tungen verübte gestern der Zimmermann Lamecher in der
Wirtschaft zum „Erbprinz " dahier . Er griff ohne jede Ur¬
sache mit dem offenen Messer den Wirt sowie die Gäste an ,
sodatz diese durch Tür und Fenster auf die Stratze flüchteten.
Lamecher drang dann auch in die Küche ein . aus der die dort
anwesenden Personen vor seinen Drohungen ebenfalls die
Flucht ergriffen . Einem der Gäste brachte Lamecher mit dem
Messer eine Verletzung am Kopfe bei . Der Radaubruderkonnte bis jetzt noch nicht festgenommen werden , da er nachder Tat verschwand und bis jetzt nicht aufzufinden war .$ Neulußheim (A. Schwetzingen) , 20. März . Daß vorDieben nichts sicher ist, zeigt folgender Vorfall . In der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurde dem Händler Ranfchdie Steintreppe vor seinem Hause gestohlen. Zur Ermitte¬
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b= Leipzig, 20. März . Bei dem öffentlichen Wettbewerbeunter den Architekten Deutschlands für die städtebauliche Aus¬
gestaltung der Frankfurter Wiesen zu Leipzig, die eine Flächevon 335 Hektar umfassen , sielen auf Siiddeutschland folgendePreise : ein 1. Preis : Karl Lörcher , Architekt in Stuttgart , in
Verbuchung mit Oskar Lange. Berlin ; ein 4. Preis : Emil Ber -
cher, Dipl . -Jng . Karl Magenau , Friedrich Beil , Architekten in
Stuttgart .

Zur Aufführung der „ Schöpfung" vou Haydn
seitens der „Liederhalle" am Sonntag , den 24 . März .

# Karlsruhe , 21 . März . Es war am 27 . März 1808 .
' Die vor¬nehmen musikalischen Kreise Wiens hatten sich zur Vorfeier des

Geburtstages Joseph Haydns gerüstet : Die „Schöpfung"
, dieses herr¬liche Wunderwerk , sollte auf besonders festliche Weife zur Aufführungkommen . Ein freudiges Gedränge herrscht im Saal , frohe Erwartunghält alles in Spannung und überall wird das Ereignis lebhaft be¬

sprochen . Da mit einem Male tritt Stille ein : in einer Sänfte trägtman den greisen Meister in den Saal , geleitet von Fürsten und vor¬nehmen Herren und den Großen im Reiche der Kunst, darunter Hum¬mel und der damals 38jährige Beethoven . Die Anwesenden erhebensich voll Ehrfurcht , und da die Damen fürchteten, der große Raumkönnte für den silberhaarigen Greis zu kühl sein, so war kein türkischerSchawl und keine Spitze zu kostbar, um ihm die Füße damit zu be¬decken . Der Hofkapellmeister Salieri steht am Dirigentenpult : schwerund trüb fluten die Wogen des Orchesters auf und nieder , das Chaosschildernd. Im zagenden Piano setzt der Chor ein : „Und der GeistGottes schwebte über den Wassern !" Da schwellen die Tonmassen anund in hellem C -dur , dem die Trompeten , Hörner und Posaunen den
höchsten Glanz verleihen , jubelt der Chor : „Und es ward Licht!"
Uederwältigt richten sich die Augen aller dort auf Haydn ; der aber ,selbst im Innern auf 's Tieffte ergriffen , deutet mit der Hand nachoben: glicht ich, ei« Höherer hat das gemacht!"

Ein Jahr später, als gerade die Mauern der Kaiserstadt vomDonner der französischen Kanonen wiederhallten , schloß der Meisterseine Augen zum ewigen Schlummer . Sein Werk aber sttahlt heutenoch in frischem , wunderbarem Glanz und hat in seinem nun schonmehr als 100j8hrigen Bestehen Millionen Herzen erhoben und be¬
geistert.

Man darf wohl ruhig sagen, daß kein anderes Werk so im edel¬
sten Sinn populär geworden ist. Es erübrigt sich daher , auf den In¬halt näher einzugehen. Uns alle Lberkommt es wie Rührung , wennwir die herrlichen Naturschilderungen auf uns wirken lassen: „Nmrbeut die Flur das frische Grün ", „Auf starkem Fittich « schwingt sichder Adler stolz"

, oder wenn wir die ergreifenden Töne de« Duettes :
„Holde Gattin , dir zur Seite " hören ! Und wie überrascht uns immerwieder die unfehlbare Treffsicherheit Haydns in der Prägung der
charakteristischen Themen und Motive , wenn er uns den Flug derVögel , das Blitzen der Fische , den Lerchenjuüel ^ das flüchtige Rotz,den gelenkigen Tiger schildert, oder wenn er uns den Sturm , diejagenden Wolken, den Donner , den Hagelschauer, den flockigen Schnee,das schäumende Meer und den leise rauschenden, hellen Bach muW -
lisch illustriert ! Und wie trifft er bezüglich der Instrumentation di«
wirksamsten Farben mit einfachen Mitteln : das Brüllen des Löwendurch Anwendung des Kontrafagotts in Verbindung mit dem Tril¬ler auf dem tiefen «iss des Cellos ; oder die Illustrationdes jungen Morgens : „Aus Rosenwolken bricht" durch den zarten Ge¬
sang dreier Flöten , der sich von der leisen Begleitung der Streicherin verklärtem Schimmer abhebt . Und den Gefühlen des Dankes , der
Bewunderung . des Lobpreises geben die gewaltigen Chöre den impo¬santesten Ausdruck. Sie verbinden die verschiedenen Teil « des Ora¬toriums zu einem Wunderbau , dessen herrlicher Schlußstein die groß¬artige Doppelfuge ist : „Des Herren Ruhm , er bleibt in Ewigkeit !Amen.

" Und wenn uns die ganze Weih« des grandiosen Werkeswiederum offenbar geworden ist, so verstehen wir , daß der Meisterden Ausspruch getan hat : „Nie war ich so fromm, als wahrend derZeit, da ich die „Schöpfung" komponierte."
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iuttg der Täter wurden zwei Polizeihunde hierher gebracht.
Diese nahmen zwar eine Spur aus . verloren sie aber wie¬
der. sodaß man bis jetzt noch keine Anhaltspunkte dafür hat,
von wem der Diebstahl begangen wurde .

) ( Heidelberg , 29 . März. Der Aushilfskellner L,nd«l . der
sich vor einigen Tagen auf dem Königsstuhl mit seiner Eelreb -
ten Jutzi mehrere Schußwunden beibrachte , ist im Akao. Kran¬
kenhaus in Heidelberg gestorben . Die Jutzi verweigert über
die Tat jede Auskunft . Anscheinend hat sich die Liebestragodre
so abgespielt , daß der Man .« zuerst auf das Mädchen schog und
sich dann selbst die tödliche Kugel beibrachte . Linde! rst Vater
von 2 Kindern. Aus einern von dem Paar hinterlasienen
Briefe ist zu entnehmen , daß beide entschlosien waren, gemein¬
sam ans dem Leben zu scheiden.

X Bosshcim (A . Adelshetm) . 26 . Marz. Zn erner
Scheuer in der Schwanengasse entstand am Montag abend
Feuer. Glücklicherweise konnte der Brand rechtzeitig entdeckt
werden , sodaß das Feuer bald gelöscht werden konnte . Das
Unglück hätte groß werden können , da in derselben Straße
8 zujammengebautc Scheunen stehen. Da eine Wand in der
brennenden Scheune mit Petroleum begosien war, wird
Brandstiftung vermutet.

qb Wertheim , 20 . März . Die Frage der Eingemeindung Besten-
heids nach Wertheim dürfte nun auch zum zweiten Male ihre Er¬
ledigung gefunden haben . Die Großh . Regierung wird einen Ent¬
wurf dem Landtag nicht vorlegen . Die geringe Stimmenmehrheit tu
beiden Gemeinden für ■die Eingemeindung auch bei der zweiten Ab¬
stimmung und die Bedürfnisfrage , die in negativem Sinne entschieden
wurde, dürften zu dein Entschlüsse bestimmend gewesen sein^ die Ein¬
gemeindung abzulehnen . Dieser Standpunkt der Eroßh . Regierung
ist auch den Gemeindeverwaltungen schon längst mitgeteilt worden .

Bühlertal (A. Bühl) , 20 . März. Heute früh y,7 Uhr
ereignete sich in der alten Grethelschen Sägemühle in Ober¬
tal ein schwerer Unglücksfall . Der ungefähr 50 Jahre alte
Säger Friedrich Steurer geriet in die Transmission, wobei ihm
ein Arm abgerissen wurde . Außerdem erlitt der Bedauerns¬
werte schwere innere Verletzungen . Der Verunglückte ist im
Laufe des Vormittags seinen schweren Verletzungen erlegen.

() Altenheim (A. Offenburg) , 20 . März. Eines tragischen
Todes starb gestern nachmittag der 68 Jahre alte Bäckermei¬
ster I . Rinkel. Er war am letzten Sonntag in Ausübung
seines Berufes, als er» um feinen Durst zu löschen, einen
Schluck Wein trinken wollte, wobei ihm das Unglück pas¬
sierte, daß er eine Flasche mit konzentrierter Bretzellauge
verwechselte und davon einen Schluck nahm. Er war dar¬
über so erschrocken, , daß er sagte , dies werde sein Tod sein
Unter großen Schmerzen vergingen die Stunden , bis laut

'
„Ort. 33 .“ gestern nachmittag ganz unerwartet der Tod
eintrat.

T Freiburg , 20 . März . Der Erotzherzog hat das Protektorat über
das vom 3.—5. August d . Zs. in Freiburg i . Br . stattfindende 11.
Kreisturnsest des 10. Deutschen Turnkreises (Baden-Pfalz und Elsaß-
Lothringen ) übernommen . Den Ehrenvorsitz über , die Veranstaltung
dieser großzügigen Festlichkeit zu führen hat sich das Stadtoberhaupt
Freibnrgs , Oberbürgermeister Winterrr bereit erklärt . — Am Sams¬
tag, den 23. und Sonntag , de« 24. März versammeln sich im Sänger -
Hanse zu Stratzburg i . E. die Gauturnwarte des 10. Deutschen Turu -
krrises. Zur Beratung stehen einige wichtige Punkte über das be¬
vorstehende Kreistnrnfest in Freiburg .

H Stoufcu , 20 . März. Als gestern abend der Chauffeur
Grottenthalcr von hier mit einigen Herren sich auf der
Heimfahrt befand , bemerkte er plötzlich in der Nähe von'
Eallenweiler , daß Unter dem Automobil Flammen hervor¬
schlugen. Er brachte sofort das Fahrzeug zum Stehen und
ersuchte die Pastagiere, auszusteigen. Kaum war das ge¬
schehen . als der Benzinkessel explodierte und die ausschlagen¬
den Flammen das Automobil ergriffen. Dieses wurde voll¬
ständig zerstört. Von den Fahrenden hat glücklicherweise nie-
lnand Schaden genommen .

$ Billingen , 20. März. In der Scheune des Drechsler¬
meisters Streichert brach Feuer aus , das sich rasch über das
ganze Anwesen verbreitete. Im letzten Augenblick wurde
eine 70jührige Frau vor dem Erstickungstod gerettet.

oc . St . Mafien , 20. März . Wegen Erbauung der Eisenbahn
Titisee—St . Mafien kam es am letzten Sonntag in Bernau zu einer
Kundgebung , llebcr 500 Männer aus den verschiedensten Gemeinden
hotten stch dort eingefunden . Als erster Redner referierte Eemeinde -
rat Kaiser über die in der Bahnfrage bisher unternommenen Schritte ,

!bedauerte den Standpunkt der Regierung , der auf Projekt 1 über
Schluchsee hinzielt . Pfarrer Zoos -Bernau zog dann zwischen den bei¬
den Linienführungen einen Vergleich. Im Aufträge der Kur - und
Perkehrsvereine sprach Postverwalter König . Er befürchtete für die

südöstlichen Täler des Feldbergs eine starke Einbuße am Fremden¬
verkehr. — Es wurde einstimmig folgende Resolution angenommen :

;„<Eine mehr als 500köpfige Volksversammlung im „Rößle" zu Bernau -
Jnnerlchen , besucht aus folgenden Gemeinden : Menzenschwand,
Bernau, Todtmoos, Ibach, Urberg , Wittenschwand, Wolpadingen
nahm heute zu dem Gesetzentwurf, die Erbauung einer Bahn Titisee -
St . Blasien betreffend , in folgender Weise Stellung : Die von der
Regierung vorgeschlagene Linie 1 entspricht den berechtigten Jn -
tcrefien obiger Gemeinden in keiner Weise. Wir ersuchen daher Er.
Regierung und die hohen Landstände , der Vorlage nur insoweit Ge¬
setzeskraft zu geben, als die Linie Titisee—Aha in Frage kommt. Es
wolle ferner die Durchführung der Linie neu geprüft werden und
dabei zur Wahrung der Kurinteresien von St . Blasien die Orte
Menzenschwand , Bernau, Mutterslehen , Schlägelssäge, Hüttlebuck ins
Auge gefaßt werden .

" — Der Vertreter des Bezirks, Abg. Blümmel ,
versprach, wie bisher , so auch in Zukunft die Interessen seines Be¬
zirks zu wahren und zu tun , was in seinen Kräften stehe .

( :) St . Blasien. 20. März. Gestern verunglückte der
. Dienstknecht Humim, der bei Fuhrhalter Schäuble angestellt
. ist, dadurch, daß er unter einen beladenen Frachtwage« ge¬
riet. Hunim befand sich mit dem Fuhrwerk,-; auf dem Wege
von Titisee nach St . Blasien. In der Nähe von Häusern
kam er auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise unter den
Wagen, wobei er sehr schwere Verletzungen erlitt .

1b Schönau . 20 . März. Der hiesige Bürgermeister Vogel
welcher bei der Müllheimer Eisenbahnkatastrophe im Som¬
mer v. I . schwere Verletzungen erlitt , konnte seinen Dienst
wieder übernehmen .

+ Schopfheim , 20. März. Die freiw. Feuerwehr Schopf¬
heim begeht ain 7. Juli d . I . ihr övjähriges Jubiläum . —
In der vorvergangenen Nacht brannte in dem Dorfe Ried
das Wohnhaus des Kaufmanns E . Schneider ab , wobei ein
-Rind und ein Schwein zugrunde gingen und sämtliche Fahr¬
nisse verbrannten.

kc. Siickingen , 20. März. In den Sielen gestorben ist heute
ein auf Wanderschaft hier durchreisender Nagelschmied namens
Wetzmer von Hottingen. Der 48jährige Mann erlag einem

_ . . . .. . ._ . - - -

_ gnotuge ffrefyt «_
ii Rheinfelden (21. Säckingcn) . 20. März . In der chemischen

Fabrik Griesheim - Eleitron verunglückte der Fabrikarbeiter
Rietschle von Karsau dadurch , daß er von dem Drahtseil einer
Wagenverschiebevorrichtung ersaßt und mit einem Fuße in
eine Laufrolle gerissen wurde . Der Fuß wurde am Knöchel ab -
gedrückt und muß wahrscheinlich amputiert werden .

Welschingen (A . Engen ) , 20. März. Kürzlich löste sich
in der Bechlerschen Sandgrube eine größere Maste los , von der
Herr Bechler verschüttet wurde . Ein Mitarbeiter half dem
Verschütteten sich freizumachen. Blutend und schwer verletzt
wurde Bechler nach Hause transportiert.

Konstanz . 20 . März . Ein 29jähriger Mann aus
Wiechs (A . Engen) nahm in einem hiesigen Gasthaus eine
größere Menge Lysol zu sich . Der Lebensmüde starb auf dem
Transport nach dem Krankenhaus . — Im benachbarten
schweizerischen Kreuzlingen wurde in einer Seitenstraße die
Uniform eines Soldaten des hiesigen Regiments gefunden ,
der vor einigen Tagen desertiert ist.

Präfidialkonfereuz der badischen Handelskammern .
D Karlsruhe , 21 . März . Dieser Tage fand in Karlsruhe die

7 . Präfidialkonferenz der im Badischen Handelstage vereinigten Han¬
delskammern statt , an der dis Präsidenten , Vizepräsidenten und
Sekretäre der neun Handelskommern teilnahmen . Beraten wurde
das neue Statut für den badischen Handelstag , das einstimmige An¬
nahme fand , die Beteiligung der badische« Handelskammern an den
Kosten der Denkschrift des Deutschen Handelstags betr . die Verein -
heitlichnng der deutsche« Eisenbahnen , die Petition der badischen
Handelslehrer auf Gleichstellung mit den Landwirtschaftslehrern , der
Gesetzentwurf betr . die Wanderlagersteuer , Erlaß von Vorschriften
für Versteigerungen , Maßnahmen gegen den Flaschenmißbrauch , Be¬
teiligung reisender Kausleute an der Reichstagswahl , die Umfrage
des Deutschen Handelstags betr . Vorbereitung der Handelsverträge ,
die Anregungen der Reichsbank zur Revision des Kreditwesens , die
Einführung eines neuen Dienstsiegels der badischen Handelskammern
von seiten der Regierung .

Die nächste Präsidialkonferenz findet am 10. Mai in Karlsruhe
statt . Am 11. Mai wird sich eine Vollversammlung des badischen
Handelstags anschlietzen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21 . März .

: : Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing am Diens¬
tag abend nach seiner Ankunft noch den Staatsminister Dr.
Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung. Gestern vormit¬
tag hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und erteilte von halb 11 Uhr an den
NachgsnanntenAudienz : dem Generaldirektor a . D . Wirklichen
Geheimerat Cifenlohr in Karlsruhe, dem Kammerherrn und
Forstmeister Grafen von Wiser in Friedrichstal, dem Direktor
der Rheinischen Kreditbank Geheimen Kommerzienrat Dr . Bro-
sien und dem Direktor Busch an der Elisabethschule in Mann¬
heim , dem Oberbetriebsinspektor Slrmbruster in Karlsruhe,
dem Oberamtsrichter Büchner in Villingen , dem Notar Simm -
ler in Philippsburg, dem Obersteuerinspektor Wiesendanger in
Lörrach, dem Amtsrichter Dr . Mutschler in Breiten , dem Bür¬
germeister Dr . Braunagel in Billingen , dem Professor Dr.
Schwarzweber in Pforzheim , dem Regierungsassessor Dr . Pfister
in Heidelberg , dem Betriebsinspektor Krehmer in Lauda und
dem Eisenbahnarchitekten Scherer in Basel . Nachmittags und
abends nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vor¬
träge der Eeheimeräte Dr . von Nicolai und Dr. Freiherr von
Babo entgegen .

JL Ivjähriges Jubiläum . Vergangenen Sonntag feierte in aller
Stille der seit 17 Jahren als Vorstand des Grotzh . Stationsamtes
Waghäusel amtierende Gr . Oberstationskontrolleur , Herr Heinrich
Weihrauch, sein lüjähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlässe
wurden ihm von Seiren seiner Kollegen und Untergebenen mannig¬
fache Ehrungen zu Teil . U. a . übersandte ihm der Vorstand des Bahn -
und GLterverwaltervereins mit einem herzlich gehaltenem Glück¬
wunschschreiben ein herzliches Blumenarangement . Möge es dem ver¬
bieten Beamten ^ der sich ob seiner Zuvorkommenheit , seines einfachen
und schlichten Wesens in allen Schichten der Bevölkerung einer großen
Beliebtheit erfreut , noch lange Jahre vergönnt sein, seinem verant¬
wortungsvollen Posten vorzustehen . .

* Frühlingsanfang ! Vergangene nacht punkt 12.30 Uhr war laut
Kalender der Frühlingsbegin ». Die allerletzten Tage mit ihrer merkli -
chen Abkühlung, ihren Regen- u . Graupelschauern waren zwar nicht be -
sonders „frühlingsmäßig "

, doch dürfen wir wohl hoffen, daß der Lenz
recht bald schon seinem Namen alle Ehre machen wird . Uebrigens
versichern die Fachleute, daß namentlich die gegenwärtigen kühlen
Nächte insofern von großem Vorteil sind, als dadurch die Vegetation
noch zurückgehalten und der „Blühet " weiter hinausgeschoben wird .So mehren stch denn auch die Aussichten auf ein reiches Obstjahr
beträchtlich. Die Fruchtansätze sind allenthalben erstaunlich reich ,
namentlich bei den Apfelbäumen, aber auch die anderen Obstsortenkommen herrlich ins Blühen . — Dieser Winter , dem man nun auch
offiziell ein Sterbelied singen kenn, war ein ganz sonderbarer Ge¬
selle , vor allen Dingen war die Witterung in den verschiedenen
Landesteilen überaus verschiedenen . Eine weitere Eigentümlichkeitdes Winters war sein Mangel an Niederschlägen. An Regentagen
fehlte es zwar nicht ; die gefallenen Regenmengen waren aber mit
ganz verschwindenden Ausnahmen immer nur sehr gering , und auch
Schneefälle waren , vom Osten abgesehen , selten. — Was kommen
wird , wisien wir Mar nicht , wir können nur hoffen. Und neue Hoff¬
nung , neues Sehnen bringt er uns ja mit , der jugendfrische, anmuts¬
volle Knabe !

^ Karlsruher ZugendÜildungsverein . Im dichtgefüllten , durch
Büsten und Blattpflanzen hübsch geschmückten kleinen Festhallesaal
gab der Karlsruher Jugendbildungsverein gestern abend seinen
Schutzbefohlenen wieder einen wohlgelungenen Unterhaltungsabend .
Unter den Erschienenen bemerkten wir Herrn Generalleutnant z . D .
Jägerschmid, Vorsitzendervdes „Jungdeutschlandbundes Baden ", Herrn
Major a . D . Kreßmann , Vorstandsmitgl . d . deutsch . Ostmarkenvereins ,
Ortsgruppe Karlsruhe , Herrn Rektor Stemmer von der städt . Han¬
delsschule, zahlreiche Oberlehrer , Lehrer und Lehrerinnen der Volks¬
schule, Jugendräte und Jugendrätinnen des Vereins u . a . Lin etwa
100 Mann starker , trefflich geschulter Sängerchor , der Karlsruher
Lehrergesangvercin , unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers Lech-
ner , rahmte die Einzeldarbietungen durch den verständnisvollen Vor¬
trag zweier wuchtiger Chöre „Hoch empor" von Curti und „St .
Michel" von Lafite passend ein. Unter den Solisten erweckten beson¬
deres Interesse vier Fortbildungsschüler , Hilfsarbeiter Hermann
Pongratz , Fabrikarbeiter Hermann Dahlinger , Laufbursche Wilhelm
Lang und Fabrikarbeiter Rudolf Vollmer , die mit schönem Ausdruck
und nicht zu verkennender Begeisterung den Dialog zwischen Atting¬
hausen und Rudenz aus der 1 . Szene des 2 . Aktes von Schillers „Tell "
und das tiefgründige Eythsche Gedicht „Die Schmiede" zum Besten
gaben . Sie machten ihrem Lehrmeister, Herrn Hofschauspieler Felix
Baumbach , alle Ehre . Mit kräftiger , hellklingender , sehr ansprechen¬
der Tenorstimme trug Herr Amtsrichter Karl Lauck , den wir
zum ersten Male zu hören Gelegenheit hatten , zwei Lieder ,
„Die beiden Grenadiere" von Schumann und „Der gefangene
Admiral " von Löwe, und — an Stelle der plötzlich erkrankten Frau
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Konzertsängcrin Frieda Coldschmidt — Teile aus Haydn '»
„Schöpfung" »nd Richard Wagners .Walküre " vor . Eine ganz be¬
sondere Aebecraschung bot die von Frau Oberlehrer Fritz und F :äu -
lein Tochter vorbereitete und geleitete 'Ausführung eines Mädchen-
Reigens , an dem sich etwa 30 Mädchen der Mädchenfortbildungsschule
in schmucker Kleidung beteiligten . Cie erregten durch ihre gewand¬
ten graziösen , von Gesängen begleiteten Vorführungen großen Bei -
sall . ebenso der Mädchenchor , der zum Schluß des Reigens durch den
Borna ;, zweier vierstimmiger Lieder unter Herrn Hauptlehrer Kirsch ' s
Leitung Zeugnis von tüchtiger Schulung gab. Endlich stand noch, '
trotz der schon weit vorgerückten Zeit , ein erlesener Genuß für Jung
und Lllt bevor : ein Lichtbildervortrag des Herrn Lithographen Ro -
bert Glöckner über „eine Wanderung in die nächste Umgebung von :
Karlsruhe .

" An der Hand von etwa hundert , zum Teil von
ihm selbst prächtig kolorierter Lichtbilder, die Herr In¬
genieur Dolletscheck mit gewohnter Meisterschaft auf die Leinwand ,
zauberte , zeigte Herr Glöckner , wie reich an Schönheiten Karlsruhe
und seine Umgebung ist und wieviele Sehenswürdigkeiten sie in
landschaftlicher, naturwissenschaftlicher, baukünstlerischer und kultur .
historischer Hinsicht bergen. Leider gingen seine interessanten , dann
und wann mit einem gut Stück Humor gewürzten Ausführungen , die
sehr geeignet waren . die Liebe zur heimatlichen Scholle zu wecken
und zu stärken. in der Unruhe eines Teils der jugendlichen Zuhörer ,die dem Vortragenden damit nicht den gebührenden Dank bekundeten ,
verloren . Umsomehr hat sich Herr Glöckner den Dank der zahlreichen
übrigen Besucher des Abends und den des Vereins verdient . Alles
iu allem genommen, darf der Veranstalter der Unterhaltung , Herr
Stadtrat Dr . Binz , Vorsitzender der Abteilung I des Jugendbildungs¬
vereins , mit großer Befriedigung auf den Abend zurückblicken , der
wiederum gezeigt hat , daß der Verein feine hohen Aufgaben , die För¬
derung des körperlichen, geistigen und sittlichen Wohles der volks¬
schulentlassenen Jugend , ernst nimmt und daß er sich damit auf dem
richtigen Wege befindet. Es wäre nur zu wünschen , daß ihm aus
gleichgesinnten Kreisen immer mehr Unterstützung und vor allem die
materielle Hilfe durch zahlreichen Eintritt in den Verein zu Teil wird /

8
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Festgenommen wurden : ein 26 Jahre alter verheirateter
Schlosser von hier , der von seiner Frau getrennt lebt , wegen Zu¬
hälterei , ein hiesiges 19 Jahre alles Dienstmädchen, weil es eine
silberne Damenuhr stahl und sie bA einem Pfandleiher versetzte, ein
lediger Chauffeur aus Arbon , den die Staatsanwaltschaft in Straß¬
burg zur Strascrstehung verfolgt , und ein lediger Schreiner aus
Ketzin wegen Zechprellerei.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Id Frauenbildung —Frauenstudium —Frauenstimmrecht . Wir

machen unsere Leser darauf aufmerksam , daß der dritte öffentliche .
Vortrag : „Die Frau in der französischen Revolution " von Herrn
Prof . Hanauer am Freitag , 22. März , abends Ad Ahr , im großen
Rathaussaal stattfindet .

S Konzert H. Arndt , E . Moritz, F . Thorold (22. März ). Diese
künstlerische Veranstaltung dürfte das freundliche Interesse weiterer !
Kreise sür sich in Anspruch nehmen, bereiteten sich doch zwei der drei !
Mitwirkenden , Hertha Arndt und Elisabeth Moritz, dahier im Großh .
Konservatorium für Musik auf ihre Künstlerlaufbahn vor . Hertha
Arndt , die Geigerin , vollendete ihre Studien unter Prof . Henri Mar -
teau und Prof . Felix Berber am Konservatorium in Genf, woselbst
sie auch das „Diplom der Capacite "

sich errang . Sie ist an einem
Wiesbadener Konservatorium angestellt, konzertierte auch häufig da¬
selbst mit sehr gutem künstlerischem Erfolg . Die Pianistin des
Abends , Elisabeth Moritz, ist ganz aus der Schule des hiesigen Großh .
Konservatoriums hervorgegangen. Cie ist schon des Oefteren aus¬
übend vor die Oeffentlichkeit getreten, es fanden dabei ihre vorziig-
lichen Leistungen stets allgemeine ungeteilte Anerkennung . Professor
Francis Thcrold war 1 . Gesangprofessor am Genfer Konservatorium
und wurde vor einem Jahre an das Kochsche Konservatorium in
Frankfurt a . Al . berufen, erzielte große Erfolge als Liedersänger . —
Die Veranstaltung findet Freitag abend, VA Uhr , im Saale des
Großh . Konservatoriums . Sofienstraße 38 statt . Eintrittskarten find
zu haben in der Hofmuiikalienhandlung Fr . Doert .

Ö Konzert . Wie bereits bekannt ist, gibt der blinde Tonkünstler
Wilh . a . d . Wirsche , Pianist , ein Konzert im Eintrachtssaal Dienstag ,den 26 . März , abends 8 !4 Ahr, unter Mitwirkung der schon bekannten
Sängerin Frl . Lydia Schumacher , Stuttgart , und Herrn Bruno
Stürmer von hier . Zum Vortrag kommen von H . v . d . Wirsche
folgende Nummern : Sonate Es =dur von Beethoven, Moments mufi - ^
caks von Schubert , Walzer von Chopin. Sonate 6 -mc>11 von Mozart /
Fantasie aus Oberon von Weber-Spindler . Lieder von Frl . L . !
Schumacher : Arie aus Acis und Galathea von Händel , Verborgenheit
beim Morgentau und Friihlingslied von C. Knayer , Jrmelin Rose '
von Aug . Erna , Serenade von P . Tosti. Wir weisen nochmals auf !
den musikalischen Abend hin und wünschen dem Konzertgeber ein
volles Haus .

Aus den Nachbarlandern .
tu . Landau , 20 . März . Zum Selbstmord des Bezirks¬

amtssekretärs Kehrer ist nachzutragen, daß dieser im 51 . Le¬
bensjahr stand und Frau und einen Sohn hinterläßt . Kehrer
spielte im öffentlichen sowie im hiesigen Vereinsleben eine
große Rolle . Er verwaltete die Distriktskasse und noch wei -.
tere öffentliche Kasten. Die Summe von 28—24 000 Mark
unterschlug er von den verschiedenen Kasten, die er verwal¬
tete . Wo das Geld hingekommen, steht noch nicht fest. Keh¬
rer hat geäußert , er wisse nicht , wo das Geld hingeraten fei.
Fest steht , daß Kehrer öfters hoch gespielt hat. Seine Frau
hatte ihn, als sie von seinen Verfehlungen Kenntnis erhielt . !
mit ihrem Kinde verlosten .

: : Heppenheim » 20. Mürz . Im hohen Alter von 90 Jah¬
ren ist hier Hauptlehrer a . D . Jakob Roos gestorben . Der
verstorbene machte noch trotz feines hohen Alters träglich in ,
Begleitung seiner Angehörigen kleinere Spaziergänge . Er '

ist weit über 50 Jahre aktiv in der Schule tätig gewesen,
welche Zeit er ausschließlich im Dienste der hiesigen Bolks«
schule verbrachte .

Vermischtes.
= Magdeburg, 20. März . (Tel.) Das Jugendgericht ver¬

urteilte heute den Schüler Koch, der im Oktober v . I . den
Oberlehrer des Realgymnasiums Jsmer durch Revolverfchiisse
schwer verletzte und dann Selbstmord zu begehen versuchte ,
wegen versuchten Totschlags zu 4 Jahren Gefängnis unter
Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft .

1= Rom , 21 . März . ( Tel .) Aus Neapel wird der „ Tri¬
bun «" gemeldet, daß in einem dortigen Hotel gestern früh der
der neapolitanischen Aristokratie angehörende 28 Jahre alte
Marchese Bolpicelli und die Berlinerin Josefine Adameit er¬
schossen ausgefunden wurden. Dem Anscheine nach hat die Ada¬
meit den Marchese im Streite erschossen und sich dann selbst ge¬
tötet.

— Lodz, 21 . März . (Tel .) Gestern nachmittag übersiete»
bewaffnete Räuber den Kassierer der Aktiengesellschaft Louis ,
Geier, der eine zur Lohnzahlung an die Arbeiter bestimmte
Summe von 20 000 Rubel bei sich trug . Sie wurden aber «o«
Arbeitern überrascht, worauf sie Revolverschüsie abaaben. Ei «
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lljähriger Knabe wurde verwundet . Einer der Räuber wurde
bei der Verfolgung getötet.

Fort Smith (Arkansas) , 21. März . (Tel .) Im Koh¬
lenbergwerk von Mc . Lnrtin in Oklahoma hat eine Explosion
ftattgefunden , durch die 85 Bergleute von der Außenwelt ab¬
geschnitten wurden . Eine Leiche wurde bisher geborgen.
Feuer und Rauch hindern das Rettungswerk .

Aus dem gewerblichen Leben .
Al Wiesbaden , 21 . März . (Privattel .) Die organisierten

Rheinschiffer beschlossen, am 31. März in den Ausstand zu tre¬
ten. Der Streik umfaßt sämtliche ober-, mittel - und niederrhri -
nischen Schiffahrts - Gesellschaften mit Ausnahme der Frank¬
furter . Die Gesamtzahl der Ausständigen wird etwa 6—'7000
betragen . Heute findet in Mannheim seitens der beteiligten
Reeder eine Besprechung der Angelegenheit statt .

Die Bergarbeiterdewegnug in Deutschland.
«*». Essen , 20 . März . (Privattel .) Der tägliche Rückgang

der Streikziffern im Ruhrgebiet beträgt seit Samstag 10 bis
12 Prozent . Zm ganzen beträgt der tatsächlich « Rückgang seit
der Samstagschicht 35 Prozent . Die Regierung hat den Antrag
der Stadt Dortmund auf Zurückziehung der Militäranfgebote
abgelehnt .

----- Dortmund . 20. März . (Tel .) Nach einer Zusammen¬
stellung des Oberbergamtes sollten zur Morgcnschicht 288 813
Bergleute anfahren ; angefahre » sind 181471. Es fehlten
mithin noch 107 344 Arbeiter .

— Dortmund , 20 . März . (Tel .) Vergangene Nacht wurde
der Borfitzende des christlichen Gewerkschafts -Kartells in Lue-
nen von drei Streikenden überfalle «, zu Boden geworfen und
mit Stöcken mißhandelt . Der Angegriffene rief um Hilfe
und gab zwei Schüsse ab , worauf die Angreifer flohen. Einer
derselben stürzte, von ei »cn^ Schuß getroffen , tot nieder . Der
Angegriffene wurde nach der polizeilichen Vernehmung frei¬
gelassen .

----- Hannover . 20 . März . (Tel .) Die Bersammlnng der
Bergleute der fiskalischen Grube „Barfinghausen ", die heute
nachmittag in Egestorf stattfand , beschloß, im Ausstand zu»erharre ». Die Sicherheitsmänner des Arbeiterausschusses
sollen morgen versuchen , mit der Eewerkschastsverwaltung zu
verhandeln .

=: Biickeburg , 20 . März . (Tel . ) Die Mehrzahl der Arbeiter des
Gemoinschaftswerkes in Obernkirchen befindet sich noch im Streik .An den Häuser» der Arbeitswilligen wurden nachts mehrfach
Drohungen angeschlagen. Sie selbst wurden heute früh beim Schicht¬
wechsel mehrfach belästigt . Einige Rädelsführer wurden von der Een -
sarmerie verhaftet . Von 957 Bergleuten , die zur Frühschicht einfahren
sollten, erschienen 288 und von 831 der Nachmittagsschicht 157 Mann .
Zahlreiche Streikende erklärten sich zur Wiederaufnahme der Arbeit
bereit , wenn ihnen genügend Sicherheit gegen Belästigung gebotenwerde. Für morgen hat die Bergbehörde die Einfahrt auf acht Uhr
festgesetzt, mit einer Schichtdauer bis vier llhr nachmittags , um Be¬
lästigungen während der Dunkelheit zu vermeiden .— Zabrze . 20. März . (Tel .) Der Busstand auf der „Kö-
nigin -Luife-Grubs " hat auf die »Weftfeld-Erube " «bergegrif -
fe». Mehr als die Hälfte der Gesamtbelegschaft hat nunmehrdie Arbeit niedergelegt . In den unmittelbar benachbarten
Schächten der «Guido -Grube " und im «Rheinbaben -Schacht"
sind heute früh rund 200 Schlepper und Wagenschieber der
Arbeit ferngebliebe «.

Zn Böhmen .
>— Teplitz, 20 . März . (Tel .) Die Ausstandsbewegnng hat

sich heute nachmittag weiter ausgedehnt , insbesondere auf den
Schächten des Duxer Kohlenvereins . Bei Maltheuern fanden
Zusammenstöße zwischen 500 Ausständigen und Gendarmerie
statt , die vor der Ueberzahl, die die Belegschaft zum Streik
zwingen wollte, zurückwich, aber verstärkt eine Demonstrations ,
Versammlung von 2500 Streikenden zerstreute. Da der Aus¬
stand von Unabhängigen vor dem endgültigen Beschluß insWerk gesetzt worden ist, beschloß heute eine von Vertretern der
sozialdemokratischen, deutschnationalen und unabhängigen Or¬
ganisationen abgehaltene Versammlung , diesen Bruch der Diszi¬plin zu mißbilligen . Dieser Beschluß wurde durch Flugblätterunter den Bergarbeitern mit der Aufforderung verbreitet , die
Beschlüsse der Vertreter der Konferenz streng einzuhalten .

— Pilsen , 21 . März . (Tel .) Eine Kouferenz der Del«,
gierte » der Arbeiter des westböhmischen Kohlenreviers hat
beschlossen, eine Aufstellung von Lohnforderungen gemäß den
örtlichen Verhältnissen gemeinschaftlich den Betrieben zu
überreiche« und die Antwort in acht Tagen zu erwarten .

Die iuternatisnale Bergarbeiterbetveguug .
Zn England .

London, 20 . März . (Tel .) Die Führer der llnionisten
des Unterhauses haben bekannt gegeben, daß sie die Ableh¬
nung der Mindestlohnbill beantragen werden . Die Ministe¬
riellen sind sehr besorgt über das Schicksal der Bill im Hin¬
blick auf den Beschluß des Bergarbeiterverbandes . Die Oppo¬
sition der llnionisten gegen die zweite Lesung dürfte indessen
mehr als Demonstratio « ausgefaßt werden denn als Anzei¬
chen der Absicht , das Gesetz zu Fall zu bringen . Man glaubtimmer noch, daß die Bill durchgehe « wird .

----- London, 20 . März . (Tel .) Der Bergarbeiterverband
unterzog heute früh den Gesetzentwurf betr . die Mindestlöhnr
der Bergarbeiter einer Prüfung . Es heißt allgemein , daß fürdie Wiederaufnahme der Arbeit keine unüberwindlichen Hin¬
dernisse mehr bestehen , wenn der Entwurf Gesetz wird . Die
Deputierten der schottischen Bergwerksbefitzer sind telegraphisch
verständigt worden , daß die Bergleute unter gewissen Bedin¬
gungen am Montag wieder einfahren wollen.

----- Loudo«, 20 . März . (Tel .) Die Konferenz des Berg¬
arbeiterverbandes hat eine Resolution angenommen , in der
jede Parlamentsakte als unannehmbar bezeichnet wird , die
nicht einen Mindestlohn von fünf Schilling täglich für er¬
wachsene Arbeiter mit Ausnahme der Akkordarbeiter , sowie
von zwei Schilling für Burschen über 14 Jahre Vorsicht .
Ferner wird verlangt , daß die Bill die Lohntarise für die
Heuer in jedem Distrikt enthält . Die Arbeiterpartei wird
aufgefordert , die Tarife durch ein Amendement in der Bill
auszudrücken. Schließlich soll die Weiterberatung der Bill
dem Exekutioausschuß überwiesen werden , der durch Mitglie¬
der des Parlaments verstärkt werden soll. Die Konferenz
wurde sodann auf Freitag morgen vertagt .

----- London, 20 . März . (Tel .) Die Konferenz der über Tag
arbeitenden Bergleute von Porksihire und Derbyshire teilte dem
Führer der Arbeiterpartei , Macdonald , telegraphisch mit , daß
die Konferenz, welche 10 000 Bergleute vertritt , beschlossen habe.

den Streik noch nicht zu beenden, wenn ein Minimallohn nicht
auch für die über Tag Arbeitenden bewilligt würde .

= L- noon, 20 . März . (Tel . ) Infolge des « ohlenstreiks wurden
die Postsendungen für die Vereinigte « Staaten und Kanada , welche
von Dampfern der Hamburg -Amerikalinie in Southampton übernom¬
men werden sollten, heute mit dem Dampfer «Kaiser Wilhelm der
Große" befördert , der auch mit Paffagieren überfüllt war . — Die Rot
steigt täglich . Zn Southampton sind Tausende .von Seeleuten be¬
schäftigungslos . Da sich die Hafenarbeiter in Middlesborongh wei¬
gerten , die Kohlenladung für die städtischen Gaswerke zu lösche» , sind
sreiwillige Arbeiter zu diesem Zwecke angestellt worden . Die Berg¬
leute möchten gerne zur Arbeit zurückkehren , da die Not sie drückt ,
sic wollen aber nicht eher anfangcn , als bis die Bill angenommen ist .

--- Riga , 20 . März . (Tel .) Die Kohlenhändler veröffentlichen
eine Erklärung , in der sie die Verantwortung für die Erfüllung der
Lieferungsvertriig « wegen des Streiks in England ablehnen . Die
Kohlenpreise sind beträchtlich gestiegen.

Zn Frankreich .
>- -- Balenciennrs , 20 . März . (Tel .) Die Zahl der Aus¬

ständige« im Kohlenbezirk hat sich um ein Drittel vermehrt .
Nur in Dennin hat die Zahl der Arbeitenden zugenomme«.

Letzte Telegramme
der „Dadifchrn Presse- .

Jul Berlin . 20. März . Den neuesten Meldungen zufolge
wird in der Osterzeit der Reichskanzler sich auf einige Tage
nach Korfu begeben, um dem Kaiser dort Bortrag über die
schwebenden Fragen zu halten . Damit dürften sich wohl alle
Rücktrittsgerüchts , soweit sie die Person des Reichskanzlers
betreffen , erledigen.

Berlin , 21 . März . (Privattel .) Zum kommandierenden Ge¬
neral des neuen Armeekorps, das nach der Wehrvorlage an unserer
Westgrenze neu gebildet wird , ist der Generalleutnant von Scholtz,
gegenwärtig Dioifionär in Frankfurt a. M . bestimmt . Generalleut¬
nant von Scholtz hat schon im Vorjahre bei den Herbstmanövern das
kombinierte 20. Armeekorps geführt .

bri Darmstadt , 21 . März . In Anwesenheit des Großherzogs von
Heffen und des Prinzen Adalbert von Preuße « fand gestern hier die
feierliche Einweihung de» Denkmals für Kapitänleutnant Fischer,
einen geborenen Darmstädter , statt , der am 18. Januar als Kom¬
mandant des Unterseebootes »U. 3" bei deffen Untergang im Kieler
Hafen den Tod gefunden hat . Der Kaiser ließ einen Kranz nieder¬
legen.

---- München. 20 . März . Im Befinden des plötzlich und schwer an
Diphthcritis erkrankten Dr . Heim hat die Besserung inzwischen ent¬
schiedene Fortschritte gemacht, sodaß, wie die klerikale Presse meldet,
eine Lebensgefahr zur Zeit als ausgeschlossen gelten kann.

— Budapest, 20 . März . Wie verlautet , steht der gestern gemeldete
Selbstmord des ungarischen Reichstagsabgeordneten Szivaks mit den
finanzielle » Schwierigkeit«« einer kleinen Bankanstalt , der Amorti¬
sationsbank , in Verbindung , als deren Präsident er fungierte . Das
Aktienkapital dieser Bank beträgt zwei Millionen Kronen . Sie ge¬
noß schon seit längerer Zeit keinen besonderen Kredit . Andererseits
wird behauptet , daß Szivaks an einer unheilbaren Krankheit gelitten
habe.

--- Brüssel, 20 . März . Prinzessin Viktoria Napoleon , ge¬
borene Prinzessin Elementine von Belgien , ist von einer Toch¬
ter entbunden worden.

----- London , 21 . März . Das Unterhaus hat der Erhöhung
des Mannschastsbestandes der Flotte , wie sie im Etat vorge¬
sehen ist , einstimmig zugestimmt.

Teheran , 20. März . Die persische Regierung hat all«
Punkte der englisch-russischen Rote vom 18 . Febr , befriedigend
beantwortet . _

Zur Mittelmeerreise des Kaisers .
Berlin , 21 . März . (Privattel .) Von allen den Ge¬

rüchte », die gestern von 'einer Verschiebung der Reise des
Kaisers nach dem Süden berichteten, ist , wie die „Tägl .
Rundschau" aus authentischer Quelle versichert , lediglich das
eine wahr , daß schon vor einigen Tagen , noch bevor der eng¬
lische Marineminister Churchill seine llnterhausrede gehalten
hatte » nach Wien die Mitteilung gelangte , daß der Kaiser
wegen des Kohlrnarbeiterstreiks im Ruhrgebiet die Abreise
aus Berlin , die ursprünglich für den 22 . März geplant war ,
verschoben habe . Daß die Verzögerung der Abreise mit Chur¬
chills Rede im Zusammenhang gestanden habe , wird in maß¬
gebenden Kreisen auf das bestimmteste in Abrede gestellt,
ebenso daß irgendwie eine Ministerverschiebung bevorftehe.

Auch die Meldung , daß die Berhandlungen mit England
abgebrochen seien , ist unrichtig. Die Berhandlungen dauern
vielmehr an . als ob Churchill gar nicht gesprochen hätte . Aller¬
dings sind sie seit etwa 10 Tagen auf einem toten Punkt ange¬
langt . Bei den Verhandlungen zwischen Deutschland und Eng¬
land versteht es sich im Grunde von selbst, daß Einigungsver¬
handlungen nicht von heute auf morgen zum Abschluß führen
können , sondern langwieriger Natur find .

---- Wien , 20. Mörz . Das Obersthöfmeisteramt des Kai¬
sers erhielt heute nachmittag amtlich telegraphisch die Mel¬
dung aus Berlin , daß Kaiser Wilhelm am 23 . März vor¬
mittags U llhr aus Berlin hier eintrifft , um Kaiser Franz
Josef auf der Durchreise nach dem Süden zu besuchen.

] ! [ Wien . 21 . März . (Privattel .) Der endgültige Be¬
scheid über dis Ankunft Kaiser Wilhelms in Wien traf beim
Oberhofmarschallamt um *44 Uhr nachmittags ein . Zugleichwurde mitgeteilt , daß die Ursache der Verzögerung der Ent¬
scheidung einzig und allein in der Schwierigkeit lag , mit dem
italienischen Hofe über den Tag der Begegnung in Benedig
ins Reine zu kommen . Das neue Programm aus Anlaß der
Anwesenheit des Kaisers ist zwar noch nicht festgesetzt, doch
wurde ein Programmpunkt , der ursprünglich bestand, gestrichen .
Kaiser Wilhelm wird aus Zeitmangel im Laufe des Tageskeine Besuch« abstatten . Der Kaiser wird die 3 gemeinsamen
Minister in Audienz empfangen, sodann dem Dejeuner und
abrnds einem Diner beiwohnen . Die Polizei hat umfassende
Maßnahmen getroffen , über 21 Polizisten und Detektivs wer¬
den beim Empfang am Penzinger Bahnhof anwesend sein .

5 Rom , 21. März . (Privattel .) Der „Seccolo" schreibt ,
daß der zwischen Kaiser Wilhelm und König Biktor Emanuel
in Venedig stattfindenden Begegnung eine große Bedeutung
beigemessen werde. Es stehe außer Zweifel , daß dieses Mal
die Zusammenkunft der beiden Monarchen wohl nicht nur ein
einfacher Akt der Höflichkeit ist . Trotzdem sei es unnütz, sich
zu große Illusionen zu machen . Zwischen Italien und Frank¬
reich sei mit großer Müh « die Freundschaft wieder hergrstellt
worden . Immerhin habe sie eine Abschwächung gegen früher
erfahren , wodurch die Allianz mit Deutschland gestärkt wor¬
den sei.

Das Rcichstagsprästdium beim . Kaiser.
]- [ Berlin , 21 . März . (Privattel . ) Der Kaiser wird,

wie der „Berliner Lokalanzeiger" erfährt , vor seiner Abreise
nach dem Süden das Präsidium des Reichstag« in Audienz
empfangen . Die Audienz ist auf heute mittag "

11 Uhr in,
königlichen Schlosse anberaumt worden . Vermutlich hat dies¬
mal nicht das ganze Präsidium um den Empfang nachgesucht,
sondern nur der bei der endgültigen Wabl vom S . März neu
gewählte erste Vizepräsident Paasche. Die beiden anderen
Mitglieder des Präsidiums sind ja im Februar vom Hof-
n'. arfchallamt abschlägig beschieden worden . Nachdem der
sozialdemokratische Abg. Scheidemann aus dem Präsidium
ausgeschieden ist , ist der Reichskanzler in den Stand gesetzt ,seine früher gehegte« Bedenke« falle « zu lassen . Auf diese
Weise war es möglich, auf das frühere Gesuch der Abgeord¬
neten Kämpf und Dove um Gewährung einer Audienz zurück,
zukommen und so wird heute mittag das ganze Reichstags-
präfidium sich dem Kaiser vorstelle».

Zu den Marokkoverträgeu.
— Paris , 20. März . Aus Madrid wird gemeldet, daß Spanien

in der neuen Note feine ursprünglichen Vorschläge betreffend die nörd¬
liche Zone aufrechthalte und nur in der südliche « Zone einige Zu¬
geständnisse mache .

Zur neue« Lage i« China .
— Schanghai , 20 . März . (K .-G .) Wie die chinesische Presse mef-

det, ist die Zusammensetzung des Kabinetts noch unerledigt . Angeblich
scheidet der Ackerbauminister Schangtschien aus . Als dessen Nach¬
folger wird der Mandschuprinz Pulun genannt . Auch für die Postendes Kolonialministers und des Ministers des Innern werden
Mandschuprinzen genannt .

Der türkisch-italienische Krieg.
) ! ( Rom , 21 . März . (Privattel .) Der Ministerrat ist

gestern nachmittag unerwartet einbernfe » worden . Man
glaubt , daß neue kriegerische Maßnahme » von entscheidender
Wichtigkeit ausgearbeitet wurde».

--- Kairo , 20 . März . (Agence Harms .) Nachrichten aus
guter Quelle , die direkt aus Tripolis stammen, stellen katego¬
risch in Abrede, daß die Türken in der Schlacht bei Benghasieine große Niederlage erlitten und daß mehr als 1000 Mann
gefallen seien. Der Kampf sei lediglich ein Gefecht gewesen ,worin die Türken und Araber 90 Tote und Verwundete hatten .

Rußland und die Türkei.
- - Paris , 20. März . (Prio .) Die Abberufung des rusfische» Bot¬

schafters Tfcharqkows in Konftantinapel wegen allzu großer Freund¬
schaft mit den Zungtürken und die Absicht Rußlands , fortan in Kon¬
stantinopel zugunsten Italiens einzugreifen , haben in Paris keinen
guten Eindruck gemacht . Nachdem zuerst der »Petit Parisien " in vor¬
sichtiger Weise und in allgemeinen Ausdrücken die russische Diplo¬
matie vor jedem Uebereiser gewarnt hatte , spttcht heute der „Radi¬
kal", der der französischen Regierung noch näher steht, geradezu einen
Tadel aus , indem er schreibt :

„Wird Rußland wirklich offen für Italien Pattei ergreifen ? Das
weiß man noch nicht. Sicher ist bloß , daß Tscharykow wegen seiner
türkenfeindlichen Gefühle abberuse » wurde . Ein russisch-türkischer
Zwischenfall wäre gerade jetzt sehr bedauerlich. Es wird wohl nicht
dazu kommen, aber die Tatsache, daß russische Truppe « an der arme¬
nische« Grenze konzentttert wurden , der Eifer , womit Herr Sasonow
die übrigen Mächte anffordette , in Kouftantinoptt ttnzugreife «, um
den italienisch-türkische« Krieg zu beendigen, beunruhigen immerhin
das Auswärtige Amt . Das Kavaliersolo , das die russische Regierung
ohue Beteiligung Europas und sogar ohue Befragung des drttfache«
Einverständnisses ausführen zu wollen scheint , bringt ein «eues Frage¬
zeichen in di« interuatiouale Lage."

Selbst wenn kein wirklicher russisch- türkischer Kouflikt entsteht,könnte ein isoliettes Eingreifen Rußlands in Konstantinopel die
schwersten Folgen haben . Man mutz daher hoffe«, daß man sich in
Petersburg hievon Rechenschaft gibt , bevor man die europäische
Solidarität durchbttcht» dank welcher seit langen Jahren der Friede
auf der Balkanhalbiusel erhalten geblieben ist."

Kandel «nd Kkerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. März . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren gefragt : Eontinentale Versichepmgs-
Aktien zu 795 Mark pro Stück, Aktien der Heddernheimer Kupfer¬
werke zu 116 Prozent und Aktien der Pottland -Zementwerke Heidel¬
berg zu 157 Prozent .

Wasserstans des Rheins .
Oonlkanz . Hafinvegel . 20. März 2.90 m u. 19. März 2.90 m).
Schukerinlel. 21 . März Morgens 6 Uhr 1.26 m (20. März 1.28 w ).Kehl. 21 . Mörz Morgens ü Uhr 2.17 w (20. März 2.17 w).
Wara «. 21 . März Morgens 6 Uhr 3 .70 m (20 . März 3.66 m).
Mannheim . 21. März Morgens 6 Uhr 2.96 m (20. März 2,91).

Nergnügirngs- und Nererns-An?eiger .
tDa » Nähere bittet man an » dem Inseratenteil r« ersehen.)

Donnerstag, de» 21. März:
Alldeutscher Verband . 8% llhr Jahreshauptversamml . 4 Jahreszeiten .
Kelosseum . 8 llhr Vorstellung.
Mäanerturnverri «. SV- ll . Damen II , Kaiserallee 6 ; 8 ll . Bismarckstr.
Schwarzwaldverein . Ver . -Abend i . Moninger (Konkordias.). Vortrcg .
Turngem . 8V> U . Frauenabt . Sophiens« . 14 ; Damen 6 Gutenberg,ch.
Turnges . 8 ll . Männer Schulstr., 6l4 ll . Mädch.. 8 ll . Damen Schillersch .
verein kür Sandlunaskommie vo» 1858. Verfamml . im Landsknecht.
Verein für Volkshygiene. 814 Uh: Bortrag im großen Rathau «faal .

Pianino Stuttgart
und viele andere als vorzüglich bekannte Fabrikate .

Piano » Vermietung , Stimmung und Reparatur , ge¬
brauchte Instrumente zu bill . Freisen. Volle Garantie

- bequeme Teilzahlung . —-pifau* Johs . Schlaile ,
Karlsruhe , Dougiasstrasse 24.

E Diiökla Inh - : Kunsthandlung und
■ DUUIBIC9 w. Bertsch Kahmenfabrlb ,

4630 Karlsruhe i . B. — Kaiserslrasse 149.
_ empliehlt in grosser Auswah l bei billigster BerechnungBilder un<i Rahmen

Verlobung »- und Hoehzeitsgeschenke _
c Modehaus ftir Hüte u . Mützena Lammstrasse 6 . Eckhaus Kaiserstrassc.Beste Bezugsauelle für Vereins »

Hüte und Mützen . 4094Glöckner
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Scheiben -Gardinen S «6'
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Verduremuster mit Volant . > . paar
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Künstl .-Tischdecken
echtfarbig , in Verduremuster . . . .

14 .50

7 .50

21 .00
7 .50

8 .50

0 .95

0 .60

1 .85

1 .85

5 .85

Chaiselongue -Deeken
Plüsch , Verduremuster . . . .

Chaiselongue - Decken
Gobelin , Verduremuster . . .

. . . 29 .00

. . . 21 .50

Gobelin -Tischdecken . . 12 .75

Kochelleinen -Tischdecken 6 .50

Läuferstoffe . 0 .95

Bettvorlagen Tapestry . . . 1 .85

Boden -Teppiche Verduremuster 46 .00

Sefchwister
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Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat S . Kgl. Hoh . des GrossherzogsFriedrich II. v . Baden .

Sonntag , den 24. März 1912
Anfang präzis 4 . Uhr nachmittags
Saalöffnung 3 Uhr .* .* Ende gegen 6 Uhr
im grossen Saale der Festhalle

„Die Schöpfung “.
Oratorium für Soli , gemischten Chor und Orchester

von Joseph Haydn .
Solisten: Fräulein Hildegard Schumacher . Konzertsängerin (Sopiyin).

Herr Poncho Kochen, Hotopernsänger (Tenor) .
Herr Frit$ Haas , Konzertsänger (Bass) .

Orchester : Das Grossherzoglidie Hoforchester (verstärkt) .
Chor : Der Liederhalle Männer - und Frauenchor ,

500 Mitwirkende.
Leitung : Herr Hotorganist und Seminarmusiklehrer Ludwig Baumann ,Chormeister der Liederhalle 4556
Eintrittskarten : ä 4.—, 3.—, 2.—, 1.50 1.— Mark sowie "Programme sind an derTages-Kasse (Stadtgarteneinnehmer ) zu haben und im Vorverkauf bei : HofMusikalien¬
handlung Fr . "Doert , Kaiserstrasse 159, Telephon 2003 und MusikalienhandlungFranz Tafel , Kaiserstrasse . Erke Lammstrasse , Telephon 1647."Die Eingänge sind auf den Eintrittskarten bezeichnet .
NB . Mit Rücksicht auf die am Sonntag staitfindenden Konfirmationen hat der Vorstandauf zahlreiche Nachfragen beschlossen, den Besuch der am Samstag abend •/ «* Uhrstattfindenden Generalprobe zu gestatten und werden zu diesem Zwecke Kartenausgegeben, für Nichtmitglieder zu 2— Mk., für Mitglieder zu tJiO Mk ., welcheSamstag abend am Eingang zur Festhalle gelöst werden können .

WrnsbMsnis - f min Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag ,den 22 . Mürz , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 7381 bis 8388an unserer Kasse , Zähringerstratze 47. gegen Vorzeigung deS neuenMarkenbuches . 4347

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mH beschränkter Haftpflicht .

Wir bitten um Einreichung der Einlage- und Sparbücher
zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlung der Dividende
auf die vollen Geschäfts- Anteile erfolgt. 4499.3.3

Der Vorstand .
Donnerstag , den 21. März er., abends ^9 Uhr

im große» Einlrachtfaal , Karl Friedrichstr. 30

Oeffentl. Vortrag
out Herrn Emil Peteps, Schriftsteller Ms Kerliü'Nkuenhagen

über

,W jjräno ii. srhältG II jjülirt uJUgHstvciiV
flfltC Anatomie und Physiologie des Nervensystems.ÄllS Wie wirkt und arbeitet das Nervensystem ? Wassind Nervenreize ? Nervenreize und ihre Wirkungen beim gesundenund kranken Menschen. Wie muß man leben, arbeiten , genießen undruhen , um gesund zu bleiben oder gesund zu werden ? Wie wirkengeschlechtliche Vorgänge aus die Nerven ? Wie entstehen Schwäche undchronische Leiden ? Körperpflege und allgemeine Lebensführung . Wasmuß geschehen , um die Kraft wieder zu erlangen und die Entartungzu bekämpfen? 2,2Eintritt : 1 . Platz M. 1.— 2 . PlatzSVPfg . Z . Platz3« Pfa.

kKeiratsauskünst|über Familien - u . VermögenSvery
AuskünsteL-.K-»lssenhaft u . diskret durch 3310067
Auskunftei „Deutscher Anker",Karlsruhe , ffasanenftraße 1 , III,

8». GlaDtmijfioii 8u. giiriorperait.
Freitag , den 22 . März , nachmittags 3 Uhr ,tm großen Saale , Adlerstraße Rr. 23 :

Vortrag von Herrn Pfarrer Wurm - Stuttgart über
Die Rettunasarbeit an der gefährdete« weibl. Jugendrn der Stadtmisston Stuttgart .

Im Anschluß hieran :
Mttglieder - Versammlung des ebangl . Fürsorge - Vereins .Tagesordnung : 1 . Rechenschaftsbericht für 1911.5012 2. Rechnungsbericht für 1911 .3. Voranschlag für 1912 .

Alle Mitglieder und Freunde der Arbeit sind hierzu freundlicheingeladen . Der Vorstand .

Kofi , Kaiserplah.
Heute Donnerstag

Humorist. Konzert
Ausschank von

Albertus -Vräu Starkbier.
5015

Restaurant „ Goldener Adler 44
Kari-Friedrichstrasse 12 — Telephon 2614.

Guter bärgerl . Mittagstisch
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sclilachtag .3189 Ernst Müller .

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag,

den 21 . März 1912,

- im Moning. (Konkordias .)Vortrag (Beginn 9 Uhr) : Ueber den
Einfluss des Mondes auf den Baro -

metergang . — Fortsetzung.

nisr. 18
(kanfm. Verein Hamburg)

Bezirk Ktrisroiie.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
Landsknecht " (Zirkel ) altdeutschesZimmer . . •

Ehepaar nimmtWelch tinberl .
1 jähriges
Kind in Pslege.
Offerten unter Sir . 2310064 andie Expedition der ..Bad . Presse" .

CliftJl tvlrd gegen einmaligen
geringen Erziehbetrag .inm Pflege oder an Kindesstatt anüenommen . Gefl. Off . unt . Nr . B10M3an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Schreibmaschine
„Adler "

, gebraucht, zu kaufen ges.Offerten unter Nr . 4911 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.3
Pferd zu verkaufen.

Ein frommes , gutes Pferd (Stute ),zu jedem Dienste geeignet , weil
überzählig , ist billig abzugeben.Nah. KSrnerstr . 33135. U. 5002 .2 .2

Ein Pferds

Zu verkaufen
eintürige Schränke ä 12 M.große Kommode, poliert 14

gute Roßhaarmatratze 40
polierter feiner Zimmertisch 12Bl0089 Schillerst ». 38 , Garte,ch .

Billig zu verkauf. : Spicyelschr.,Schreibtisch, Plüschdiwan, Bcrtiko.B10052 Äkademiestr. 49, pari .
Gras-Mähmaschine . Nund ein Grammophon mit Ein -
wurf zu verkaufen . B9976Gebt,ardstr.37,2 . St .. Beiertheim .

Antike Damentoilette . Srtzreib-kommode , Smvire - Kommode,1 Spinnrad billig zu verk. B99972 2 Ludwia - Wilbelmstr . 18 , L>of. I.
Schöner md. Menleppii
doppeltseit., uni , blau u . tabaktarbig-roßes Deckbett , 2 Kissen 25 M.küchentisch 4 „groß . mass . Stehpult 25
vollständig, schönes Bett mit

hohem Haupt 75 „großes , 2schäfr. Bett mit
hohem Haupt 37 „ind zu verkaufen . B10097

Leisingstraße 33 , im Hof .
S «t»öne B9870

Blusen , Mäntel , Hüte usw. zuverkaufen. Herrenstr . 14, 8. St .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach*

rieht, daß unsere liebe gute Mutter, Schwester .
Schwiegermutter,Großmutter , Schwägerin u. Tante

Inporn
. .

Uni>
/^ B Hl Schwiegermutter,Großmutter,Schwägerinu . Tante$att-8ll|tl | .„„ Therese Althof

Brnch-
Maccaroni
Mund 27 Pfg

Maccaroni
offen

! dick, Pfund 30 Pfg .

I dünn . Pfd . 34 Pfg . I

Gemüse Nudeln i
breite HauSmacher

Bfd . von 30 Pfg . an

kier -HluiSmcher
— nur in Paket —

Eaket
' 40 Pfg .

50 Pfg ..und
' !,-Pfd . OA
Paket L V Pfg .

und 28 Pfg.

Zwetschgen
Pfd . 38 Pfg .

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . 88 Pfg .

Kranzfeigen
Pfd . 27 Pfg .

Birnhutzel
Pfd . 28 Pfg .

Dampsäpfel
Pfd . 88 Pfg .

Californische
Pfirsiche

Pfd . 88 Pfg .

Aprikosen
Pfd . 1 » Mark

Datteln
Pfd . 38 Pfg .

Misch Obst
sehr beliebt 4476 ]

38 und 48 P^ . i
r88 Pfd .

bestes
ohne Steinl

~. Cr. m. b M -
IfAn b«h »pnl «»
ky «pOwfMi4, ,* ,s

geb . Neugass
heute früh 9V» Uhr im 64 . Lebensjahre nach kurzem
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die traoernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe i. B ., Offenbach a. M., . „„ . . .~
Zä̂ h7HTmbl,rg V. Oüh ir den 20- Marz l912-
Die Ueberffihrung nach dem Bahnhofe findet

Donnerstag , den 21 . März, nachmittags 4 1/* Uhr
vom Trauerhause , Adlerstraße 17, aus statt .

Die Beerdigung Freitag vormittag IO 1/» Uhr
in Homburg v. d. Höhe .

Blumenspenden dankend verbeten . B10075

_ Spezial-Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrSseert

enthält reichhaltigste Auswahl int

Trauer -Kostümen . . 2650 3950 49°° u. h8h«
Trauer - Prinzesskleider 2450 3600 45°° u. h5her
Trauer -Wollblusen . 390 590 S^ u- dsh«
Trauer -Seidenblusen . . . . 9™ 16^ u. höher
Trauer -Kostümröcke . . . 740 1175 u. höh«
Trauer -Mäntel m jeder Preislage . i76gi

Auswahl bereitwilligst. — Sofortige Abänderung.

Hirt L Sick ÜE
Empfehlen unsere anerkannt vorzüglichen, garantiertnaturreinen _Weine

per Liter von VK Pfg . an .

Spanische Weinhandlung
Rüppurrerftratze 14. Karlstratze - 8.
Durlacherstratze 38. Rheinstratze 4S.
Gerwigstraße 26. Schillerstrabe 23.

Durlach, Hauvtftratze 76. 4228*

SZ W

« Wenn Sie von hartnäckigen
Flechten ,

juckenden Hautausschlägen usw . ge¬plagt find , so daß der Hautreiz Sie I
nicht schlafen läßt , bringt Ihnen
Zucker

'? „Saluderma " rafcheHilfe .
"

Äerztl . warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 M . ( stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W . Baum , Werderstr . 27,1H . Vieler , Kaiserstraße 2 -->3, Wilh.Tfcherning , Amalienstraße 19 ; in
Müblburg : Max Strauß ; in
Durlach : Äug. Peter ._ 537a |

: £

^ 3

. . m

1ilM

Jede Butter -, Eier - un2>
Milchverkäuferm

wolle stch sofort melden und Adresse
einsenden . Auskunft frei durch ^ ' a11. Hressler , Eßlingen a. 31.

' Weiches , an die
Körperformen

sich anschmiegendes
StricK-Gewebe

aus bestem Material .
Vorzüge : *

Grösste Elastizität ,
Porosität u. Dauerhaftigkeit

Die Ware verliert nach
der Wäsche ihre guten

Eigenschaften nicht !

VerkaufsniederlageL

Mmerllk. 25, Kmlsnche,sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben . 4099*

„Reformhaus zur Gesundheit“, L. Neubert,Karlsruhe , Kaiserstrasse Zssr. 122 .
Vorrätig in allen Arten 5024Damen-, Herren - u. Kinder-Wäsche .

wie neu , billig 1 Sitz - « . Lieglvagen sehr billig
«Tünc ' a - , . * L " Merkausen zu verkaufen . Markgrafen »». 41.B9982 Zahringerstr . rx>L, IV . rechts, i nn 2. Hmtcrb . 3. Stock . B10720
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Zum
Donnerstag , Freitag , Samstag . Im Souterrain. Soweit Vorrat .
Abseifbürsten . . Stück 20 25 35 4
Schrubber . . . . Stück 32 48 62 4
Teppichbesen « . lg. Stiel Stück 58 90 4
Staubbesen , graue Borst. 90 4 1 *30 1 .90
Rosshaarbesen mit Stiel, garantiert reinem

Rosshaar . . . . . . Stück 75 4
Rosshaarbesen , prima Rosshaar2 .10 2 .90
Handbesen , graue Borsten 28 45 60 4
Rosshaarhandbesen st 30 95 4 1 -20
Teppichbürsten . . Stück 48 60 75 4
Wolibesen zum Aufwischen Stück 90 4
Wollhandbesen z. Abfegen V. Möbeln 45 4
Klosettbürsten mit lg . Stiel 38 60 70 4
Spülbürsten -Garnituren, s tedig St. 80 4

Bohnerschrubber 2 .60 4.85 5 .50 7.50
Teppichkehrmaschine 8.00 9.25 10 .00
Scheuertücher Stück 16 18 25 38 4
Fensterleder , engl. Ware, gross 48 80 4
Herdplattenputzer mit 10 Bogen

Schmirgel . . Stück 38 4
Klosettsitzreiniger St. 68 4 1 10 1 .70
Klosettbürstenbehälter , emaill . St. 95 4
Abstauber . . Stück 45 65 80 4 1 10
Kleiderbürsten St. 30 70 4 1 .10 1 20
Haarbürsten St. 38 70 4 1 -35 bis 7.75
Schuhbürsten . . Stück 50 60 75 4
Fussmatten in Rohr und Cocos in grosser

Auswahl.

Kernseife Stück ca 220 Gramm 10 St. 1 . 15
Bohnerwachs , prima Qualität 1 kg 1 .05
Fußbodenlack in divers. Farben 1 kg 85 ./
Stahlspähne , ca. 250 Gramm . . 104
Möbelpolitur . Flasche 304
Putzwasser „Humor " Blechflasche 204
Aluminiumputzwasser „Aluol “ Fl. 104
Putz-Pomade „Amor “ . . . 5 , 104
Zinnsand z.Scheuern samt! .Metalle Sack 204
Wäscheklammern , amerik . 100 St 454
Federklammem m. verz. Feder 50 St. 654
Waschseile . . . . 40 , 55 654 , 1 .40
Kerzen 6 od. 8 St im Pak. ca. 500 Gr. 454

Gläsertücher
Gläsertücher , gesäumt , ca . 50/50 V* Dzd.904
Gläsertücher , Leinen , ca. 55/55 Dzd 1 .30
Gläsertücher , Leinen , ca. 60/60 V* v-d. 1 .70
Gläsertücher , Halblein ., ca. 56/561/* Dz. 1.40

Staub- u. Spültücher
Staubtücher , Flanellgewebe,

gelb mit Rand . . Stück 12 15 184
Lederersatztücher . . . . Stüde 354
Spültücher , Netzgewebe . . Stück 184
Spültücher , Leinen , poröse . Stück 224
Spültücher , Waffelgewebe , Stück 224

Bohnertücher st. 38 55 60 804 |

Zum Umzug
Erstklassige Fabrikate .

Eisernes Bett mit Rollen, braun . . . . . . . . 7 .50

Eisernes Bett mR Rollen, brondert . - » 8,25

LVstvsv :

Bettstelle
weiss

mit Spiral¬
matratze und

Seitenteilen

12.25

UW»

Bettstelle
90/190

weiss lackiert
mit Seiten¬
teilen und

Spiral -
Matratzen

15.75

Bettstelle
90/190

Kopf - und
Fussende aus
Rundeisen m.
Patent Feder¬
matratze , ff.
weiss lackiert

18.00

Bettstelle
90/190

extra stark
Kopf - u . Fuß¬

ende mit
Messing¬

knöpfen und
Patentmatr .

27.75

Kinder-
bettstefle

f. weiß lackiert
mit

Vorhangstange

60/110 cm 9 .75

60/130 cm 11 .—

70/140 cm 12 .25

70/150 cm 13 .50

r ’L .A'

U ' ? £; !

»lURiiii

Kinder¬
bettstelle

weiß lackiert
mit 4 Messing -
Knöpfen und

Vorhangstange .
Abklappbare
Seitenstücke .

15.25

Kinder*
bettsteile

weißlackiert , 70/140
mit einer Messing¬
stange und 2 mess .

Knöpfen , auf 2
Seiten abklappbar

19.50

Matratzen , guter Drellbezug ,
mR Seegrasfüllung . 6 .75 , 7 .50 , 9 .75

Kinderbadewannen aus stark .
Zink . . 6 .75 , 8 .00 , 10 .75 , 14 .50

Sitzbadewannen aus starkem
Zink . 7 .75 , 9 .25 , 10 .75

Volksbadewannen , verzinkt 13.75 , 15.75

Jetzt gekaufte Bettstellen und
Wannen werden auf Wunsch bis
nach dem Umzug aufbewahrt .

Anfertigung von Matratzen in Ross
haar oder Kapok in 24 Stunden .

.ft ... ■
•asHwtevSsiasWBWW

' L-
AKMW

Kinder¬
bettstelle
weißlackiert , ca .

70/140, Kopf- und
Fußende aus Rund¬
eisen mit Vorhang¬
stange , auf 2 Seiten

abklappbar

16.00

mm.
msm

Zischmiöe- boö Mimst
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
Job . Weber , Privat -Znschneidr-

schule, Herren str. 38 . ^

Villa
in schöner Lage Ettlingens , mit
grossem Garten , 200 tragbaren
Obitbäumen . billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3310024 an
die Exped. der „ Bad . Presse ' erb.

SammffraBe S. int Kos
1 8tilon-Einricli (ung, ein
orientalischer Teppich bill .
zu verkaufen . B10078

2 Mm ASeiMen
u . Regale , fast neu n . einig. Schilder
preiswert zu verkaufen. Näher, zu
erfragen Kaiserstraffe 327 , im
Zigarrenladen . BlOOW

«. MmSIiich
empfiehlt » retuft *. 20 . III . 93asi0818ÄMM . 3SK "

Schindler ) , billig zu verkaufen .4828.2.2 Kronenstraffe 32 .Herrenftleifler1
Damenkleider , Schuhe . Stiesel .Weiffzeng zahlt am besten 939758« • Oroß , Markgrafenstraffe 16.

Gebrauchter
8 ( ‘hIof «serheril

mit Kupserschiff billig zu verkauf.
$910039 Morgenstraße 20» I .

Bügeltisch,
2,50x1 .00 rn gebraucht, auch als
Arbeitstisch verwendbar, billig zu
verk. Scherrstr . 10, IV . B10030SCblatöl . nur gutes.'

_ , . 9 zum Wieder¬
verkauf billig bei BV701.4.3
!. übihelllK, Veilchen straffe 35.

Guterhalt , eis . Bettstelle mit
Matratze billig zu verkaufen .
Bl00ö9 Schützenstr. 87, IV . , l.

Wegen Wegzug eine Bettstelle
mit Rost und ein runder Zuleg-
tifch billig zu verkaufen. <810053

Akademiestratze 23, II .Mniie LsosinnatWS -Heschenke
Gold . Armband , 14 Karat, filb.Tamenuhr . gold . Ringe . Silbrr -

u. bhristofle -Besteck bill. zu verk.L987S Kriegstraße 6, 2. « tock.

Laden-Kasse|u kaufen gesucht. 2 .2
, Offerten unter Nr . 939790 an die
Epped. der „Bad . Prege " erbeten.

Besserer Sp- rtSwagen, gut er¬
halten , Tainenkostüm. mittl . Fig .,u. Herreniiüerzicher sind zu verk.
B10058 Maldhornstr . 1t , III ., l.

mit Freilaus und
Nähmaschine .

beides gut erhalten , sind billig zu
verkaufen. B10079

Kaiserftraffe 327 . Seitenbau ,
links , parlerrc .

Gebr. Möbel
1 Buffet , sehr gron. pichen gewichst,
1 Brandschrank . 1 Waschkommode m.
M .. 1 Rachitisch. 1 Pseilerkommode
mit Spiegelaufsatz , 1 Vertiko mit 2
Spiegeltüren , 1 Schreibtisch , nutzst,
1 Schreibtisch, Mahagoni, divers, alte
Mahagonimöbcl billig zu verkauf .
Josef Kirrmann, § crrenftr.40.

Umzugshalber
werden eiserne $910103

Kinderbettstellen
und eis . Bettstellen für Erwachsene ^
enormbistabgegeb. Werner .Schloß »
platz 13. Slng . Karl -Friedrichstr . p . r .Damen- und Herrenfahrrad,

gute Marke , billig zu verkaufen .
539931 Zähringerstraße 33, iöof. S Aauariumlisch

mit 2 einaepfi. Gläsern n . Fischen,
mehrere Oelgemälde u. Oeldruek »
biwer billig abzugeben .
$910019 ttarlstraffe S. 111 . links .

Fahrrad
mit Freilauf , stark » . gur erhalten ,
sowie einige Vogelkäfige find bill.
abzugeben. B1008K .2 .1

stlarer . Werderstraff « «8 . IV.

Plüsch -Garnitur , ««
bestehend aus Sofa u . 4 Fauteuil ,
gut erhalten , für 65 Mk. zu verk.
Möbelhaus , KrsaMrahr 32. Zu verkaufen :

1 Schmidtsche Wasch- mit Wrii»»-
maschine, wenig gebraucht und eck-
gängiges Porzellan . 4833 «

Krieastraße 32. '

Fahrrad , fast neu, m . Freilauf ,
sofort sehr bill. abzugeben . B10098

AmalieUstr. 75 , Vorderst , Part .
Men!M n. SchrüWI
preiswert zu verkaufen. B10049

Stüh. Steinftraffe 33 , pari .. Iks .Sehr guterhalt . Kinder - Lieg- u.
Sibwagen mit Extrasitz billig zu
verkf . Morgcnstr . 1 , II . . I. 5810014

Ädlter . , noch gut erhalt . Kinder¬
wagen billig z« verkauf. B10042
Georg -Friedrichstr . 14 , H . 3 . St . U 8lirteil-8elmi >kr,

ca. 36 m , samt Steinpfoften u . Gin» !
gangStor, ist zu verkaufen . B10047

. . Karlstratze 78 . 2 . St .

50 eis. Garlenslühle
per Stück 1 .46 Mk . zu verkaufen .
4829 Möbelhaus Kronenstr . 32 .

Gut erhaltenes Fahrrad spott¬
billig zu verkanfen. Schreinerei
Thomas , Rudolfjtr . 22. , , B9334
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Badischer Landtag .

Zweite Kammer . 40 . Sitzung .
A Karlsruhe , 20 . März .

Präsident Rohrhurst eröffnete %4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister des Innern Freiherr von Bodman

Eeh . Oberregierungsrat Dr . Bittmann und Regierungskommissäre .
Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingänge ,

mehrere Petitionen , an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf

das Wort erhielt
Minister Freiherr von Bodman : Im Allerhöchsten Aufträge habe

ich die Ehre , dem Hause den Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Abänderung des Gesetzes über die Landwirt¬

schaftskammer
zur Beratung und Zustimmung vorzulegen .

Der Präsident schlug vor , diesen Gesetzentwurf der Kommisiion
für Justiz und Verwaltung zu überweisen .

Abg. Kopf (Zentr .) wünschte, daß eine besondere Kommisiion
zur Beratung dieses Gesetzentwurfs zu wählen fei, da in derselben
die Landwirte im Hause vertreten sein möchten .

Abg. Rebmann (natl . ) : Bei der großen Zahl der Kommis¬
sionen, die wir schon haben , wird es schwierig sein , noch eine weitere
Kommisiion zu bilden .

Präsident Röhrhurft : Die Kommissionen kollidieren schon jetzt
mit ihren Arbeiten . Wenn wir eine weitere haben , wird das noch
mehr der Fall sein.

Rach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg . Kopf (Zentr .)
und Rebmann (natl .) schlug der Präsident vor , über den Vorschlag
Kopf abzustimmen.

Der Vorschlag wurde abgelehnt und damit das Gesetz der Kom¬
misiion für Justiz und Verwaltung überwiesen .

Das Haus trat darnach in die Tagesordnung ein .
Abg. Willi (Soz .) berichtete namens der Budgetkommisiion

über das Budget des Ministeriums des Innern Titel
Gewerbeaufficht und Durchführung der sozialen

Gesetze .
Die Kommisiion stellt den Antrag : sämtliche Ausgaben unter

Titel VIII und zwar a . für Gewerbeaufficht 101750 Mark für je
ein Jahr der Budgetperiode , b . für Durchführung der sozialen Gesetze
131930 Mark für je ein Jahr der Budgetperiode , Summe Titel VIII ,
Ordentlicher Etat , 233 680 Mark zusammen für je ein Jahr der Bud¬
getperiode , mithin für die ganze Budgctperiode 467 360 Mark ; ferner
im außerordentlichen Etat die Summe von 14 000 Mark zu genehmi¬
gen. Die Kommisiion hat die in Titel VHI gestellten Anforderungen
im Beisein der Vertreter der Eroßh . Regierung geprüft und einen
Anlaß zu Beanstandungen nicht gefunden . Es darf konstatiert wer¬
den, daß

das Eewerveauffichtsamt
einem vom Landtage früher ausgesprochenen Wunsche Rechnung ge¬
tragen hat , indem es den Jahresbericht früher als bisher erscheinen
ließ , sodaß er uns zu unseren Beratungen schon vorliegt . Es ist zu
erwarten , daß dies eine ständige Einrichtung wird . Durch eine
ministerielle Verordnung erhielt die Fabrikinspektion die Bezeichnung
Eewerbeaufstchtsamt . Man begründete diese Aenderung mit der
Erweiterung des Tätigkeitsbereichs dieser Behörde . An und für sich
ist es gleich , welche Bezeichnung die Eewerbeaufsichtsbehörde führt ,
wenn sie nur ihren Aufgaben gerecht wird und das Vertrauen der
Arbeiter genießt . Die Aenderung des Titels ist aber mehr den tat¬
sächlichen Verhältnissen angepaßt . Wir können nur wünschen, daß
das Eewerbeaufsichtsamt sich auch ferner des trefflichen Rufes und
Änsehens erfreut , das es bisher genoß. Der Redner gab sodann an
der Hand des zahlenmäßigen Materials des Jahresberichts des Ge¬
werbeaufsichtsamts eine Darstellung über dessen Tätigkeit . Bezüglich
des Reichsdurchschnitts der Revisionen haben wir die höchste Zahl
erreicht. Wir ersehen daraus , daß mit großem Fleiße gearbeitet
wird und daß die Tätigkeit des Eewerbeaufsichtsamts im allgemeinen
Anerkennung verdient . Trotzdem hört man aus Arbeiterkreisen , daß
viele Wünsche hinsichtlich der Revision nicht erfüllt sind . Es fehlt an
der notwendigen Zahl der Beamten , um den Wünschen gerecht zu
werden . Man wird also

das Personal vermehren müssen »
wobei dem Verlangen Rechnung getragen werden kann, Kräfte aus
Arbeiterkreisen in die Favrikinspektion beizuziehen. Daß bezüglich
der Durchführung der Arbeiterschutzbestimmungen Mißstände bestehen,
zeigt der Bericht des Eewerbeaufsichtsamts . Es muß darauf hinge¬
wirkt werden , diese Mißstände zu beseitigen . In der Kommission
wurden verschiedene Fragen behandelt , die schon früher erörtert wur¬
den, u . a . die Dezentralisation der Gewerbeaufsicht, die Vermittelung
bei Lohnbewegungen , die Kontrolle der staatlichen Eisenbahnbetriebe
und die Art der Ausübung der Kontrolle über Betriebe . Es zeigt
sich, daß es Uebung geworden ist , auch bei Ziegeleien ausländische
Arbeiter , die von Unterakkordanten engagiert werden , anzustellen.
Daraus haben sich Mißstände ergeben , denen das Eewerbeaufsichts¬
amt seine Aufmerksamkeit zuwenden sollte. Was

das Landesversicherungsamt
betrifft , so war davon die Rede , daß dasselbe aufgehoben wird . Die
Negierung steht erfreulicher Weise auf dem Standpunkt , daß diese
Anstalt nicht aufgehoben werden soll. Der Redner ging sodann unter
Hinweis auf ein ausgiebiges Zahlenmaterial auf die Tätigkeit der
Versicherungsanstalt ein , die nach mancher Hinsicht eine erfreuliche
Entwicklung genommen hat . Es ist zu wünschen , daß die Anstalt
mit der lÄwährung von Heilverfahren in gleich liberaler Weise
verfahren wird wie bisher . Auch bezüglich
der Förderung des Baues der Arbeiterwohnungen
und der Gewährung von Darlehen an Gemeinde« wird befriedigen¬
des geleistet. Wenn wir all diese sozialen Institutionen betrachten ,
darf man wohl sagen, daß sie sich für die arbeitende Bevölkerung
nützlich und segensreich erweisen. Wenn trotzdem in Arbeiterkreisen
noch Wünsche bestehen, so erkennen wir daraus , daß Grund zu Be¬
schwerden vorhanden ist. Es ist notwendig , diese Beschwerden zu
beseitigen, was dadurch geschehen kann, daß die bestehenden Institu¬
tionen besser ausgestaltet werden . Es liegt das im Interesse unserer
Arbeiterschaft .

Abg. Reinhardt (Ztr .) : Einen entsprechenden Auftakt zu
unseren Beratungen über den in der letzten Woche erledigten Budget¬
titel und der uns jetzt beschäftigende Titel gab der Besuch » den wir

j kürzlich den Mannheimer Fabriken machten. Wir hätten aber
auch andere Betriebe sehen sollen , auch solche, die der Gesundheit der
Arbeiter unzuträglicher sind , wie Zement - und Kalkwerke. Der Abg.
Eörlacher hat uns kürzlich vom Handwerksmeister gesprochen , der
als Handwerksbursche hinauszog , und später Meister wurde . Auch
ich zog einst als Handwerksbursche aus mit der Hoffnung , mir der¬
einst ein eigenes Geschäft gründen zu können. Diese Hoffnung hat
sich nicht erfüllt . Die Verhältnisse haben sich so gestaltet , daß

die Maschine immer mehr ihren Einzug hielt .
Dadurch wurden Zustände geschaffen , die zu Klagen Anlaß gaben .
An einem Teile der Klagen sind zum Teil die Arbeitgeber selbst
schuld. Die drückten mit der Zeit die Arbeiter selbst zur Maschine
herab , kümmerten sich weder um seine persönlichen noch sittlichen
Verhältnisse und nahmen keine Rücksicht auf dessen religiöses Leben,
auf welchem Gebiete sie selbst kein gutes Beispiel gaben . Die neue
Art des Betriebs , die fortschreitende Ausdehnung des maschinellen
Betriebs zerstörte den Idealismus des Arbeiters . Hätte man das
Religiöse gefördert , würde dem Arbeiter der Idealismus erhalten ,und es würde dadurch auch den unausbleiblichen Wirtschaftskümpfen
die Schärfe genommen worden sein . Es hatte an ' dem notwendigen
Eingreifen des Staates gefehlt, bis die Arbeiterschutz- und die Ar¬
beiterversicherungsgesetzgebung geschaffen wurde . Die sbziale Gesetz¬
gebung hätte zwei Jahrzehnte früher kommen müssen , dadurch wäre
in mancher Beziehung vieles anders geworden. Beklagenswert ist
es , daß durch die freien Gewerkschaften Dinge Vorkommen , welche die
Arbeitersache schädigen . Sie wollen nicht gemeinsam mit den Ver¬
tretern christlicher Gewerkschaften bei Lohnbewegungen mit den Ar¬
beitgebern verhandeln , und sie üben gegen christliche Arbeiter einen
Terrorismus aus , über den ich kürzlich schon gesprochen habe . Ich
habe hier eine Broschüre aus dem Verlage Eutenberg , die hierüber
Material aufweist . (Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten :
München- Gladbacher Fabrik . — Präs . : Ich warne die Herren vor
Zwischenrufen. Heiterkeit . ) Es ist das kein München-Gladbacher
Material , dessen wir uns übrigens nicht zu schämen brauchen. (Sehr
richtig beim Zentrum .) Es wurde in der vorigen Woche von sozial¬
demokratischer Seite gegen meine Ausführungen verschiedene Be¬
hauptungen vorgebracht, die sich nach meinen Nachforschungen als
unrichtig erwiesen. Auch das , was der Abg . Maier über den Pfarrer
von Grünsfeld sagte, trifft nicht zu . (Abg. Maier : Oho . Der Pfarrer
mar bei der Frau eines Arbeitgebers . — Präs . : Der Abg . Maier er¬
hält später das Wort . Heiterkeit . ) Ich will nicht bestreiten , daß
auch von christlichen Gewerkschaften Terrorismus ausgeübt werden
kann. Dann kann es sich aber nur um vereinzelte Fälle handeln .
(Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten : Sie sind auch nur ein
kleines Häuflein . ) Bei dem bestehenden Widerstand kann aber eine
allgemeine Arbeit zur Besserung der sozialen Lage der Arbeiterschaft
nicht geleistet werden . Daß aber etwas zu erreichen ist, zeigt uns der
Jahresbericht des Eewerbeaufsichtsamts . Er enthält viel erfreuliches .
Dem Wunsche , die Revisionen häufiger vorzunehmen , kann ich mich
nur anschließen. Auch bin ich der Ansicht , daß zum Aufsichtsdienst
Arbeiter beigezogen werden sollen. Es wird das sicher günstig wir¬
ken . Zu begrüßen ist es, daß der Jahresbericht Mitteilungen über
die Erhebung von Lohnergebnissen . nthält ; auch ist es erfreulich in
demselben Feststellungen über die allgemeinen Verhältnisse einzelner
Arbeitszweige zu finden.

Die Lage der Hausarbeiter und deren Familien
bedarf dringend der Besserung. Hier muß die Regierung eingreifen .
Die Regierung möchte ich bitten , im Bundesrat allen Anregungen auf
Verbesserung der sozialen Gesetzgebung zuzustimmen. Solche An¬
regungen beziehen sich auf die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , die
Regelung der Konkurrenzklausel, die Erlassung eines Arbeitskammer¬
gesetzes, die Errichtung einer Zentralstelle zur Förderung der Tarif¬
verträge . Alle gesetzlichen Maßnahmen nützen aber nichts, wenn nicht
alle beteiligten Kreise, Arbeitgeber wie Arbeitnehmer , zurückkehren
zu dem ausgleichenden Grundsatz christlicher Gerechtigkeit. Der Ar¬
beitgeber selbst aber muß seinen Arbeitern eine größere Fürsorge
widmen . Dann können mit der Zeit alle Streitigkeiten gelöst wer¬
den . ( Beifall beim Zentrum .)

Abg. Pfeiffle (Soz .) : Auch in den vorliegenden Positionen
des Budgets erkennen wir die sparsame Hand des Finanzministers ,
denn er teilt auch auf dem Gebiete der Gewerbeaufficht sparen . Für
eine zweckmäßige Sparsamkeit sind wir gewiß jederzeit zu haben , hier
handelt es sich aber um Schutz und Leben der Arbeiterschaft . Ts ist
daher nicht zu begreifen , wenn man an den Beamten der Gewerbe¬
aufsicht sparen will und nicht dazu zu haben ist, die Zahl der Beamten
zu vermehren , was um so notwendiger erscheint, als eine Erweite¬
rung der Tätigkeit dieser Behörde eintrat . In dieser Beziehung stehen
wir gegenüber anderen deutschen Staaten zurück und ist dre Zahl
unserer Beamten zu gering . Was

die Revisionen der Betriebe
anlangt , so ist die Zahl der vorgenommenen Revisionen eine zu ge¬
ringe . Schon daraus ergibt sich, daß das Personal nicht ausreicht
und daß am falschen Platze gespart wird . Erfreulicherweise ist die
Zahl der Klagen über die Fabrikinspektio« nicht mehr so groß wie
früher . Man darf daraus schließen , daß die Unternehmer sich immer
mehr den mit den bestehenden Gesetzen abgefunden haben . Die Auf¬
merksamkeit des Gewerbeaussichtsamtes möchte ich auf die Ueber-
schreitung der Sonntagsruhe Hinweisen; in dieser Beziehung bestehen
viele Klagen , deren Beseitigung notwendig ist . Der Redner trat
sodann für die Anstellung eines weiteren Arztes bei der Fabrik¬
inspektion ein, wendete sich gegen die beabsichtigte Erhöhung der Lehr¬
zeit im Handwerk und behandelte sodann die Verhältnisse in der
Konsektiousbranche, dem Bäckergewerbe, dem Metzgergewerbe und der
jugendlichen Arbeiter . In eingehenden Ausführungen kam er auf

di « Heimarbeit
zu sprechen . Es ist ein Verdienst der freien Gewerkschaften, daß das
Elend der Heimindustrie an die Oeffentlichkeit gebracht wurde . Man
kann selbstverständlich die Heimarbeit nicht von heute auf morgen
beseitigen, aber dahin muß gewirkt werden , daß sie auf dem Gebiete
der Lebens - und Eenußmittelbranche so schnell als möglich beseitigt
wird . Auch muß auf dem Gebiete der Blumenindustrie die Gesetz¬
gebung mit aller Strenge durchgeführt werden . Unter der heutigen
Lage der Heimarbeit leidet die ganze Familie derjenigen , die ge¬
zwungen sind, sich ihr zu widmen . Nicht nur Vater und Mutter , son¬
dern auch Kinder bis herunter zu sechs Jahren werden zu dieser
Arbeit herangezogen. Daß darunter die allgemeinen Verhältnisse
einer solchen Familie und daß das Familienleben erheblich leiden,

| braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden . Bei der Heim-
arleit handelt es sich um eine soziale Frage von großer Bedeutung ,an deren Lösung alle Parteien Mitwirken sollten. Darauf hingcwie -
sen muß bei der gegenwärtigen Beratung auch werden , wie schlecht

die Lage der Tabakarbeiter
sich gestaltet hat . Wir haben seinerzeit die Regierung davor ge¬
warnt , einer Erhöhung der Tabaksteuer zuzustimmen. Die Regie¬
rung hat es doch getan und sie muß jetzt sehen, welche Folgen daraus
entstanden sind . Die Tabakindustrie ist nahezu dem Untergang ge¬
weiht (Lachen beim Zentrum ) , sie ist aufs schwerste geschädigt, und
am allerschwersten sind die Tabakarbeiter betroffen . Der Herr Abg.
Kcps hat soeben über meine Ausführungen gelacht. Ich möchte wün¬
schen , daß er einmal , wenn auch nur auf ganz kurze Zeit , gezwungenwäre, als Zigarrenarbeiter tätig sein zu müssen; er würde dann ganz
sicher nicht mehr lachen. (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .)
dum Schlüsse sprach sich der Redner für eine Dezentralisation des
Gewerbrauffichtsamtes aus .

Abg. Dr . V o g e l-Rastatt (F . V .) : Wenn ich mir bei einem Budget -
titel ein Urteil nicht selbst zu bilden vermag . so ist es der zur Be¬
ratung stehende Abschnitt des Staatsvoranschlags . Ich kann in die
stoffliche Materie nicht eindringen , und muß Sie darauf vertrösten ,
daß später von unserer Seite ein Arbeiter zu dieser Materie sich
äußert . Der Berichterstatter hat dem Eewerbeaufsichtsamt Anerkenn¬
ung ausgesprochen. Ich kann mich dem anschließen. Mit großem
Ernste, praktischem Verständnis , mit Liebe und Hingabe ist diese Be¬
hörde bestrebt, ihren Aufgaben gerecht zu werden . Bei ihr werden
die berechtigten Interessen der Arbeiter wie der Arbeitgeber in
gleichem Maße behandelt und sie hat sich dadurch das Vertrauen bei¬
der Teile erworben . Die Zeit des Durchringens ist für die Fabrik¬
inspektion vorüber . Die Zahl der Auflagen , die von ihr gemacht
werden , zeigt, daß ein Zugreifen nötig ist . Ich bin der Meinung , daß
man bei einem Vorgehen nicht gleich große Strafen aussprechen sollte.
Zweckmäßiger erscheint es mir , wenn man zuerst durch Beratung , Zu¬
reden und Verwarnung aufzuklären sucht und nur dann mit Strafen
vorgeht, wenn böser Wille festgestellt ist . Die Arbeiterschaft wendet
sich heute vertraulich an die Aufsichtsbehörde. Bedauerlich ist dabei
nur das eins , daß dies . weil die Arbeiter um ihre Existenz befürchten,in vielen Fällen anonym geschieht . Eine glückliche Einrichtung sind
die Sprechstunden für die Arbeiter . In ihnen kann belehrend gewirkt
werden und bei den Sprechstunden kann man von den Arbeitern das
erfahren , was nötig ist . Was
die Dezentralisation des Eewerbeaufsichtsamtes
betrifft , scheint mir diese Frage mehr auf dem persönlichen Gebiete
zu liegen . Es müssen noch immer neue Kräfte für ihre Pflichten aus¬
gebildet werden . Das hat im Sinne der Persönlichkeit zu geschehen,die an der Spitze der Behörde steht . Da ist die Zeit einer Dezentrali¬
sation noch nicht gekommen , besonders, wenn die Vermehrung des
Personals notwendig ist . Wenn die Regierung die Vermehrung für
erforderlich findet , wird sie unsere Unterstützung haben . Der Aufgabe-
lreis des Eewerbeaufsichtsamtes hat sich dadurch vermehrt , daß ihrer
Kontrolle auch die Heim- und Hausarbeit untersteht . In dieser Be¬
ziehung möchte ich wünschen, daß die Kontrolle nicht durch Polizei ,
beamte , sondern durch Beamte der Behörde selbst geschieht .

Wie sich aus dem Jahresbericht ergibt , wirkt die Aufsichtsbehörde
mit an der Ausgestaltung des Arbeiterschutzes. Der Boden hierfür istdas freie Koalitionsrecht , eines anerkannten modernen Grundrechtes
der Arbeiterschaft . Ueber das Koalitionsrecht hat in dem Jahres¬
bericht des Gewerbeaufsichtsamtes ein Unternehmer seine Ansicht
niedergelegt , von der ich nur wünschen kann, daß recht viele Unter ,
nehmer sie teilen möchten . Aus dem Koalitionsrecht erwächst d«
kollektive Arbeitsoertrag . Es ist erfreulich, daß bei dem Zustande¬
kommen solcher Verträge das Eewerbeaufsichtsamt mehr und mehr
vermittelnd mitwirkt . Gerade in Mannheim , wo wir die fort¬
geschrittenste Industrie und die fortgeschrittenste Arbeiterschaft fin¬
den, sehen wir die Ausdehnung des kollektiven Arbeitsvertrags . Er
ist das Rechtsmittel zum weiteren Ausbau der Schiedsgerichte. Dis
Regierung sollte dahin wirken, daß die Rechtsfähigkeit der Berufs¬
vereine anerkannt wird . Sehr interessant in dem Berichte des Ee-
werbeaufsichtsamtes sind die Ausführungen über dessen Aufgaben
gegenüber den Lohnbewegungen . Ein Eingreifen der Behörde erfor¬
dert bei solchen Bewegungen großen Takt und große Vorsicht. Ich
bin der Ansicht , daß das Eewerbeaufsichtsamt in dieser Beziehung das
richtige zu treffen weiß . Klagen über diese Behörde sind meiner Par -
tei nicht zu Ohren gekommen. Der Berichterstatter hat auch Aner¬
kennung dem Landesversicherungsamte und den Schiedsgerichten aus¬
gesprochen . Ich kann mich dem, was er sagte, nur anschließen. Diese
Einrichtungen genießen das Vertrauen der Arbeiter . Die Tätigkeit
des Eewerbeaufsichtsamtes wie der übrigen Behörden zur Durch¬
führung der sozialen Gesetze ist eine solche, daß wir ihnen die An¬
erkennung nicht versagen können. (Beifall links .)

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag VslO Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

*

Karlsruhe . 21 . März . Der Zweite « Kammer gingen
gestern folgende Petitionen zu : des Landesverbandes der ba¬
dischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , die Zulas¬
sung und Besteuerung der Wanderlager betr . ; der Auto ;
Mobilgesellschaft in Stockach für den Automobilbetrieb zwi¬
schen Ludwigshafen —Stockach—Tuttlingen um eine staatliche
Unterstützung , samt Beitrittserklärungen der Eemeinedräte
Stockach, Hindelwangen , Mahlspüren , Raithaslach , Heudorf
und Liptingen ; von Vertretern der beteilgteu Gemeinden ,
den Bau einer normalspurigen Nebenbahn von Schopfheim
in das kleine Wiesental bis Tegernau ; des Vereins deutscher
Motorfahrzeug -Industrieller zur Unterstützung der Petition
des Brauersrverbandes Karlsruhe betr . des Verkehrs mit
Lastfahrzeugen auf den Rheinbrücken ; des Vereins staatlich
geprüfter Tiefbauwerkmeister » die Verwendung von staatlich
geprüften Tiefbauwerkmcistern bei der Erotzh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues und die Aufhebung der Wie¬
senbauschule betr . ; des Eemeinderats Dietenhausen um
Staatsbeitrag für die Wasserleitung ; von Musik - « nd Zei¬
chenlehrern , die Eehaltsfestsetzung einiger derartiger Leh¬
rer betr .

h™ Bei Trockenheit Im Hals und Rachen o -o - o *t
*w-o- d r *. ]
- - J

infolge ftarken Rauchens, ftimmlicher Ueberanflrengung , Wandern auf (laubigen Straßen, Eifenbahnfahrten ufw.
nehmen Touriften , Radler, Raucher, Sänger , Redner erfolgreich Coryfin - Bonbons .

Die darin enthaltene neue Mentholverbindung ( Aethylglycolfäurementhylefter ) zeichnet (ich vor ähnlichen
Präparaten durch länger andauernde und dabei unschädliche Wirkung aus.

Man läßt etwa zweistündlich einen Coryfin - Bonbon langsam im Munde zergehen .

Das wehe , kratzende Gefühl im Hals und Gaumen macht einer angenehmen Kühle Platz. Die belegte
Stimme hellt (ich auf, Tabakgeruch ufw. verschwindet , der Mund bleibt — auch bei längerem Sprechen — frisch.

Man verlange eine Originalschachtel zu Mark 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie .

Qofla ,0 » P » 0 * Qi »0 » 0 <|Q » Coryfin - Bonbons 10225
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WohlMigkeits - Aufführungen
^um Besten des neue » städtlfchen Kinderheims .

Wiederholung des 5022

GriechischenAbends"
des Vereins zur Verbesserung der Frauenkleidung

zu ermäßigte « Preise « .

ff

Freitag , den 22 . März 1812. im kleinen Festhallesaal :
6 Uhr : Schüler - Borstellnng . — Eintritt 50 Pfennig.

8 Uhr : Abend -Aufführung . "W8
.Numerierte Plätze zu 3 Mk . und 2 Mk. sind in der Buchhandlung von
E. Sundt , Kaiserstraße 124 , und an der Abendkasse , unnumerierte
Plätze zu 1 Mk . und Stehplätze zu 50 Pfg . an der Abendkasse zu haben.

Baden-Baden
Landhaus Rösch

SLützenstratze 12.

Modern einger . HauS in sonniger ,
freier Lage mit großem Garten
am Schloßwald , 5 Minuten vour

Bahnhof und Promenade .
Angen . Aufenthalt .

Jll . Prospekt . Tel . 542.

Oster -Geschenke

gg Cr* O
£ c -«
CS P JSQg £ ca

in Tafelbestecken . Kaffee - u . Teelöffel . Eßbestecke . Schöpflöffel .
Patenlöffel » Kinderlöffel jeder Art, in echt Silber u. Silberplattrert ,

mit weißer Unterlage , empfiehlt 5018
Christ Fränkie , Goldschmied,

* Karlsruhe . Kaiser Wilbelm -Paffaae 7a .

Wem es darum zu tun ist :
1 . die natürliche Form seiner Füsse und damit

grosse Marschfähigkeit zu bewahren ,
2 . eine Beschuhung genau nach seiner Fuss - und

Zehenstellung zu besitzen ,
3 . Entstehung und Weiterentwicklung von Fussleiden

zu verhüten,
4 . einen angenehmen , elastischen Gang ohne Er¬

müdung zu erzielen ,
5 . elegantes Schuhwerk bei unübertroffener Qualität

und Ausführung zu tragen, der kaufe

.(SSoS^ -Normal-Stiefel
sw Sie sind auf der Me der Zeit !

~&z
Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei : 0 4637

117
Kaiserstrasse

1271
Fernsprecher

Keae

Betten zum Umzug etc.
einfachster bis luxuriösester Art

billig nach Steiners weltberühmtem
einzig richtigen u . zeitgemfissen

WParadies=System«
bedeutet
direkte

Matratzen, Röste etc . ändern Sie am besten nach Steiners
Paradies - System , weil ideal in jeder Hinsicht.

Re?o^a
c
a
h
s
e NlSSKarlsrolie, Kaisersir.122

Billige Fabrikpreise . Versand franko .
Katalog gratis . 5020

Sonntags nur auf gefl . Bestellung geöffnet .

m
Wir habe » ab unserer Baustelle , Roonstratze

ca « 1500 cbni
^bzugeben und bitten um gefl . Angebote . 5013

*iit e. G. m. b. ij.
Zähringerstraße 45 .

Sommer -Pferdedcücn ,
Blaue Zwilchdecken.
Wollene Pferdedecken »
HalbwollenePferdedeckcn ,
Regendecken,
Wagendecken- Stofse ,
Schlafdecken,
Arbeiter -Schlafdecken,
Strohfäcke 4910 .11 .1

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen .

Sehr lohnend für Wiederverkäufe::
Arthur Baer ,
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch.

Eingang Kreuzstr ., bei d . kl . Kirche .

getragene Kleider , Schuhe u . s. w.
zahlt am besten B10028 .4 .1
J . Silbrrnmmi , Brunnenstr . I .

Postkarte genügt .
Gebrauchte Bücher, sowie ganze

Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen Buchhandlung von Johs .
Trübe , Offenburg t. B . 9909a

Wilhelm Kronenwett
Weingroßhandlung

Hirschstraße 64 . Telephon 1277 .
4987

Vorzügliche Tischweine .
Hervorragende Flaschenweine .

Mindest -Abgabe 20 Liter , oder Flaschen , auch assortiert .

Hauptdepot der Sektkelterei Henkell & Co .,

Z « kaufen gesucht B10096.2 .1

{(Mit pi (Ml. IM
Lessingstr . 33 , int Hoi .

• Bill , zu verk . : Eleg. Promena -
,denwagen mit Nickelräder, Marke
.Brennabor , wie neu , 18 Mk ., fein.

mit emaillierter Wanne , ganz neu ,sehr billig zu verkaufen . 5810088
Rheinstraffe 23 . 1 . Stock .

8rs
'
8. Bmeau-Schreidt sch

pol . , mit Aufsatz , ist für 18 .n
abzugeben. 5810101

Ludwig - Äilhclinstr . 18, Hof ! kK.

In 8 Ta ^ en Ziehung
der Grossen Hessischen

3619 Geldgewinn ® har ahae Abzag

Rote + Geldlotterie

Hebelstrasse 11/15, am Rathaus ;
Gebr . Gdhrlnger , G. m. b . H., Kaiserstrasse 60 ; Jean

Antweiler ; Christ . Wieder .

Lose ä 3 Mk .
a « m b.t.D b« : Carl Götz . BanigeseWlit

Sämtliche
Arüjahrs - Tleuheiten

sind eingetroffen. 50

Lebensbedürfnis-Verein
Schuhlager Herrenstratze 14.

ka^er moderner 8tokke.
Ankertî unx eleZanler BerrenZarderobe.

I-etzie ffeubelt ;

aus schwarz und marengo Malton
Eil : Frack= u. Smoking-Anzuge.

Zivile Preise . 87969.4.3

Damen =Hüte
und

am
vorteilhaftesten

im

Spezialbaas

Kaiserstr - 205.

in reichster, modernster Auswahl , weiß und bunt
Pariser , Wiener, Brüsseler Modelle .

Reidie
' "

in säiire# Blusen.
Neu aufgenommen : EMÜStfis Binsen .

Ungarische Handarbeit * Blusen ,
elegant und praktisch. 5019

Kragen - Jabots , “ 1$! 40 an.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- u. Kinder-Ausstattungen
Telephon 579 Karlsruhe 1. B . Waldstr. 49 .

PIANINO
FLÜGEL

Sehens - und hörenswerte Aus¬
stellung der edelsten Fabrikate,wie : Schwechten, Kaps Mörs ,

Bogs & Voigt, Stöhr etc.
VerlässigeBezugsquelle für billige
und überspielte Pianos , Flügel

und Harmoniums . 4894

Pianohaus Stöhr
Karlsruhe Verl. Ritterstr. 11

JEAN KISSEL
Hoflieferant

Kaiserstrasse 150 Telephon 335
empfiehlt

Hott. Schellfische, Kabeljau, gew . Stockfische, Merlans ,
Kotzungen , Seezungen, Turbots, Heilbutt, Zander ,

Feldun , Kheinsalm (das Feinste was existiert) ,
Lebende und gekodite Hummern,

Malossol -Kaviar vom neuen, sog . Eisfang .
Matjes-Heringe, Malta-Kartoffeln.

Junge diesjährige Gänse, Enten, Poularden , Kapaunen ,
Hahnen.

Frischer Waldmeister, Ananas , Blutorangen , Bananen ,
australische Aepfel etc.

Weine (vom ersten Produzenten ), Liköre, Sekt.
So lange Vorrat.

la . Metzer Mirabellen ,
die 2-Pjd .-Dose netto 72 Pfg .

la . junge mittelfeine Erbsen
die 2-Pfund -Dose netto 63 Pfennig .

Alle anderen
Obst- and Gemüse -Konserven

mit fO»/0
"Rabatt

(doppelten “Rabattmarken ) .
Prompter Versand . 5035 Prompter Versand.

Zeugnis - Abschriften, Verträge,
Rundschreiben , Vervielfältigungen
aller Art prompt und billig.4 . «n4101* Adlerstraffe 4, Laden .

Ml -KilllWllW,
neue oder guterhaltene gebrauchte ,
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Expedition der
. Bad,PreM ' unter ?rr . BÜ770,, 2.2

Ein seh r wenig gespieltesPianino
ist äußerst billig abzugeben bei

Heinrich Karrer .
Dbilippstraffe 19 . 4880.2.2

Kvmpl. Bett
für nur Ji 25 .— , « verkaufe ».
Werner , Schlotzplatz 13, Erngang
Karl-Ajuedrichstr .,Hart . r. B10102
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Echte Platin -

c-r

I

nrrt Kautschukplatte unter Garantie für guten
Sitz und Haltbarkeit

Es werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
in geeigneten Fällen la . Diatorix verarbeitet .

Umarbeiten nicht sitzender Gebisse .
Zahnziehen fast schmerzlos 1 Mk.

Kunstvolle Plombierungen von 2 Mark an .
Klammern zur Befestigung des Gebisses aus
Viktoria kostenlos, aus 14kar . Gold 3 Mark.
Geld - und Brückenarbeiten nach Uebereinkunft .

Zahn-Praxis von

Alfred Carow
Dentist .

Sprechzeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr
Sonntags 9 bis 2 Uhr . 4553

Kaiserstrasse 114 II .

Gestrickte Knaben - Anzüge
erstklass . rcimvoll . Stuttgart . Fabrikat

weit unter regul . Preis
(nur in größeren Posten) direkt von der Fabrik .

Selbstkäufer erfahren Näheres unter A . 2250 durch Haasen -
stein & Vogler , A .-G ., Stuttgart . 2081a

Mittwoch und Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

tt
Labliau

kopflos , im
ganz . FischPfd .

im Aus -
Plö . schnittPfd . <e » £ ■ Pfg .22

Echte Holländer Angel»

Schellfische
kleine

Pfd . 20 große ,
Pfa - 1—2pfündige 32 Pfg -

Ferner frisch gewasserte

Pfund Pfg .

MamKuch k (To
.

Bntterersatz empfehlen

LsbuMargarine
Markte

Pfund

Stamm " iW'"; 1'“ -
'

erhalt . , kebrbilli ,
gtt verkaufen . B 10008

Lchillerstratze 30 , Gartenhaus.

sucht v . armer
Frau . Gcfl . Offerten u . Nr . BlOOöü
an die Exped . der „Bad . Presse " ,

Zur Aufstellung der

Jahresbilanz,
materiellen und formellen

Prnfllllg ; derselben,
des Inventars und der
Geschäftsbücher ;

Einrichtung von 18477*

Haupt - u. Betriebs -
Buchführungen

empfehlen sich

Nagel & Karth
gerichtl. beeidigte kaufm . Sach¬
verständige und . Bücherrevisoren

Karlsruhe
Kaiserstraße 146 . Telephon 108 .

Seifenäleit.
y- räuletn erteilt gründlichen

Unterricht im Weifinähen und
Weißstichen . 3664 .4.4

Näh . Touglasstr . 6 , parterre .

Handschuhe
Krawatten
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen 8.3

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsruhe
Saiserslrastts 112.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrcn -
« . Franenkleider , Stiefel , Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .' - ' ' ■ 4050Offerten erbittet
'An - u . Verkaufsgeschäft
Tel . Ä0U ». Markgrafenstr . 22

Schlafzimmer -
Speisezimmer -

lröWj.
bei großer V! u»mahl , gute Fabrikate ,kaufen -sic enor » ! villig bei

Josef li irrmanii ,
508187.6.6 Herrenjtr . 40.

SB«

W
6.3

_ chuhe . Kaufe ich stets zu sehr
hohen Preisen . Postkarte erbeten an

Für Wirle sic.
empfehle

la selbe Schmierseise

inTosenälOPfd . M . s.?0

weiße Schmierseise

inTosenälOPfd . M 1.90

Kervseise >» *;ä « Tb.- stuac
mit 10°|<, Einschnitt

la weißt 2081 . M 2 .70

Ia gelbe 20 „ „ 2 60

Spalkeniseise20St „ 2 70

HMseise 10 St - 80 M .

Luger & Filidien.
14.4 Neu eröffnet : 35151

Ecke Aligarieo - n. Racieilstr . j
! Mrlach , Karlsruhe , Pforzheim

Prima
Speise - und

Saatkartoffeln
offeriere billigst . 2203a *

Schwemejucht ' lind MastanstM
Ettlingen ( Baden )

en gros en detail .
Telephon Nr .3S. Bulach «rftr.«3.

Flügel u.
‘Pianinos

der allerersten Firmen

Bechstein

Blüthner

GrotrianSteinweg
empfiehlt in großer Auswahl

der Alleinoertreter für Karlsruhe und Umgebung

L>udwig $ chweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.
ai04 .5 .3

Mül-ipi vereinigter Scbreinermeister
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung

Telephon 114 KsrlSTLlhC Gegründet 1883

Amalienstr . 31 .
Komplette Braut - Ausstattungen und Einzel - Möbel

Große Partie in Salon- , Wohn- , Herren- , Speise-
und Schlaf-Zimmer, sowie Vorhänge u . Teppiche

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Besichtigung ohne Kaufzwang . 2966 *

Jos. Gatterthum
Herren - u. Damen -Garderoben

. . 31 Kronenstratzo 31 .
zeigt den Eingang von sämtlichen FrühjahrS -
» . Sommer -Neuheiten in erstklassigen Stoffen
:: :: :: :: ergebenst an und empfehle :: :: :: ::

Sakko -Anzüge zu JC 55 .—, 65 —u. 75 —.
Für feine Ausarbeitung und tadellosen Sitz weitgehendste
Garantie . — Kulante Zahlungs - Bedingungen .

Möbel - Verkauf .
2 Stück große , moderne Küchenschränke ä 85 Mk .,2 Stück Küchentische mit Schubkasten ä 14 u . 19 Mk . ,
Küchenhocker ä stück 4 .30 Mk..
Eichene Vorplatzmöbel 18 Mk. .
Blumenkrippen , weiß lackiert, 7 u, 12.80 Mk. B9973

Fr . Siegrist , Schreinermeister, Brauerstraste 15.
ftrtnf -flrniinari 'G mit Firmendruck werden rasch und billigsti^ UiiUkliS gefertigt in der Druckerei der „Badischen Pres

an -
PFesse“.

Beamte,
Private

erhalten von reellem Versandhause. . '
,ffe, ~Damen - und Herrenstoffe , Bett -,

Haushaltungs - , Damen - ü . Herren¬
wäsche . Herrenanzüge und Maß ,
tadelloser Sitz garant ., usw ., gegen
bequeme - monatliche 6.3

Teilzahlungen
und find aeft . Offerten erbet , unter
B9581 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

ElllgchM Liickerei
wirb z» - achte» gefacht

späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Offert , unter Nr . B10053 an die

Exped . der „ Bad . Presse .
" 2.1

Leute
welche ihrem Geschäft nicht mehr
so näLkommen und dasselbe in
gute Hände geben wollen , finden
an tüchtigem , energischem Kauf¬
mann mit 6000 Mk . Kapital , Käufer .

Offerten unter Nr . B9086 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6 .6

Wenig gebrauchter , eich .
2 türiger Spiegelschrank
sofort zu verkauf . , preisw . , Händler
verbeten . Angeb . erb . unt . B6962
an die Exp , der „Bad . Presse " . 2.2

piano
gebr . , wenig gespielt , sehr billig
zu verkaufen . B9986

Stöhr , Ritterstraße 11 .

M . M « eirolMlfeW
Gr . 46 , ist zu verkaufen .
B10076 Amalienstr . 1» . 3 . St .

Zum Umzug empfehlen wir ' '

lnlaid=LinöleUm, modernste Dessins
Jasper =Linoleum

Granit=Linoleum
Uni Walton -Linoleum

3868

Linoleum »Teppiche und »Läufer
Linoleum=Reste

zurückgesetzte Stückware zu Ausnahme-Preisen .
sowie

Engros
Kreuzstr. 21

Telephon 219 ilretz l Cie
.

Detail

Kaiserstr . 215
Telephon 1655

Grossherzogi . HA Hoflieferanten .
Mit Kostenvor^nschlägen und Mustern stehen wir jederzeit gerne zu Diensten.^ _ __ _ _ j ?3

Reiz .
E.
2 :

►

Knoliei
Heute

Hollänk
Kabelia
Prima
Wesersc
Schöne
Kieler \
Geräuck
Bismar
Lhürin ;
Lbürink
Täglich

Die
welche e
Ball ve
holen be

A. Di

mit st
j Pfötck
mit d
" Nritz

Geg
zugeb .

Wa
Springei
1 Hund
weiß u .
Hündin ,
selten fi
Elektr ., i

Schön.
Männche
sam . lull

l

Donners
47 . Aboi
Abt . A (

De
Drama i
log. Dich
cavallo .
Musical .
Szenische

Canto , H
komüdia

Nedda , f
' Weib
Donio , F
Beppo , K
Silvio ei

Bauer
Ein Bau

Persm
Bajazzo
kolombin
Daddeo
Harlekin
Landleute

Zeit u . £
heit : bei

am IS.

C *
Ballet in
Ch- Nuiter

Mufikalist
Einstndier

Swanilda
Franz, deri
CoppeliuS

Ilutonta
Der Bürg
Die Bürge
Eine BLui

Swanilda
Freundi

Coppelia,
Automa

Mechanist

Bürger.
Die Hand!

Aren
« nf . >,,8v

Käst ,

TU
Verden tad
&rbt und „fJrber « chi
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Restaurant Deutscher Hof ?
Fis -ä «vis der Hauptpost. 3893. 10.7

ErMasfig modernes Restaurant.

Kmderhüte .
Reiz . Neuheiten . Billige Preis «.

L E . Lassmann ,
235 Kaiserstrs 8 e 235 .<»»

FischhaileBechte!
9nnli(nftr.22 1 1 1 Wechemllrkt.

Heute ganz frisch einaetroffen :
Holländer Schellsisch Pfd . SO Pfg .Kabeliau Pfd . 30, 40, 50 Pfg .Prima Heilbutt Pfd . SO Pfg .

Geräuch. Schellfische Pfd . 40 Pfg .Bismarckberinge , Rollmops
Lbüring .Stangenkäse Pfd . 10 Pfg .Tbüring . Bauernkäse Stück 6 Pfg .Täglich frisch gebackene Fische .

Diejenige Dame.
welche eine Halskette am Bürger -
Ball verloren hatte , möge sie ab¬
holen bei « 10043A. Dürr , Göthestrasse 50 , II.

Gelbes Pioscherche»
mit weißer Brust und weißen
Pfötchen,trüg braunesGeschirrmit dunkelroter Schleife, auf
„Fritz " hörend , verlaufen .

Gegen hohe Belohnung ckb°
zugeben. B10095

Kanonierstr . 22 . pari .

Wachtelhunde ,
Springer Spaniel , reine Rasse,1 Hund u . 2 Hündinnen . 3 M. alt .weiß u . bx„ ebenso eine K M . alte
Hündin , orange -gelb mit weiß,selten schön, bei Lr . Kiefer ,Elektr .» Kaiser -Bassage 7. 5008

Schön. Zwerg-Foxterrier
Männchen, zimrnerrein u . sehrwach¬
sam. billig zu verkaufen. B10036E Kapp , Kriegstr . 2.

Donnerstag , den 21. März ISIS .47. Abonnements -Vorstellung der
Lbt . A (rote Abonnementskarten ).

Der Sajazzs .
Drama in 2 Akten u . einem Pro¬
log. Dichtung u. Musik v . R . Leon-
cavallo. Deutsch b. L. Hartmann .
Musikal. Leitung : Alst . Lorentz .
Szenische Leitung : HanS Bussard.

P e r s o n e n :
Canio , Haupt ein . Dorf¬
komödiantentruppe H. Bussard.

Nedda, sein
^ Weib Käthe Warmersperger .Tonio , Komödiant M . Büttner .
Beppo, Komödiant P . Kochen.
Silvio ein junger

Bauer . Friß Mechler.
Ein Bauer Jos . Grötzinger.

Personen in der Komödie: .
Bajazzo Hans Bussard.
Kolombine Käthe Warmersperger .
Laddeo Max Büttner .
Harlekin Poncho Kochen.
Landleute beiderlei Geschlechts u.

Gassenbuben.
Zeit u . Ort der wahren Begeben¬
heit: bei Montalto in Calabr -en

am 15. August (Festtag) 1865.

C o p p e l i a .
Ballet in zwei Abteilungen von
Ch. Nuiter und A. Sai » t -?eon. Musik

von Leo DelibeS .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Einstudiert von Paula Allegri-Bayz .

Personen :
Swanilda . . . . . Olga Leger ,
siranz, derenVerlobter Olga Kreißig
CoppeliuS, Mechanikern.

Automateufabrikant Rich . Allegri.
Der Bürgermeister Lndw. Schneider
DieBürgermeisterin M . Gerhardt
Eine Bäuerin . Auguste Klumpp .'

Rosa Bade.
Anny ElsenhanS.
Berta Grässer.
Johanna Liewert .

Coppelia , ein
Automat . . Minna ElfenhanS

stzu o Bauer
Joi. Grötzinger
Jos. KauderS
Fr . Frohmann
Wilh . Wurm.

.Heinrich Blank.
Jos. Rothgeber.

Bürger. Bürgerin» n. Landvolk.Die Handlung geht in einer kleinen
Ärenzstadt Galiji««» vor .

Anf. ' l,8 Uhr . Ende nach 10 Uhr
» asse-Eroffnung 7 Uhr.

Große Preise

SwanildaS
Freundinnen

MechanischeFiguren :

TUllgardinen
Werden tadellos gewaschen , crftme ge -
grbt und „auf neu “ appretiert . 4289
färberti ehern. Waschanstalt Printz .

Für ein lebhaftes,hiesiges Detail -
geschäft wird per sofort ein tücht.

Verkäufer ^welcher im Umgang mrt jederKundschaft bewandert , gesucht.Solche aus der Eisen - u . Kurz -waren -Branche erbalt . den Vorzug.Offerten unter Nr . 10091 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Mäufer
mit guten Zeugnissen zur Füh¬
rung einer Filiale <Lebens »
Mittelbranche ) gesucht .

Offerten unter „Solid " Rr .5031 an die Expedition der
„Badischen Presse erbeten .

SuthliD. CQacrtfl u. eipedieitf
von einem hiesigen Engrosgeschäftsofort gesucht. Offerten unt . Nr .B10092 an die Exped. der '„Bad .Presse" erbeten .

Tochter ordentlicher Eltern als

Lehrfräulein
für Kontor und Laden sofort ge¬sucht. Selbstgeschriebene Offertenunter « B10093 an . die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten .

Suche einen Friseur ,Om|vUU welcher vom Geschäft aufein anderes übergegangen und
SamStag und Sonntag frei ist.« 9949 Luisenstrasse 50 .

Tüchtiger

möbeltapezier
sofort gesucht. 5010.2.1

HösWbelsabrik virirlbsm .Waldstrasse 30,82 .

Zimmertapezier,
tüchtiger , sofort gesucht. B10058sintr Üerlcol, Markgrafenstr . 30a.

Tüchtige und zuverlässige

KchNgs-Mollteme
werden für sofortigen Eintritt

esucht. Wir bitten um Einsen -
ung von Zeugnisabschriften und

Lohnforderungen , sowie Angabe desfrühesten Eintrittstermincs .
Tfilergärtrier, Voftz & Wldtner,G . m . b. H „ 2235a.2.1Baden -Baden .

Zum sofortigen Eintritt suchenwir einxn tüchtigen u . zuverlässigen

NäbmascliineRfabrlk Karlsruhe,
vorm. Haid & Weu . 5033

AeiGntt gesllcht.
Heim & Gerstner ,

Sosienstraße 8. 4996

FuhrKnecht,
ledig , nicht unt . 24 Jahr , m. gut .
8engniffen für eine Mineralw.-abr . gesucht. Bei guten Lei¬
stungen Jahresstelle . Offertenunter Nr . 4834 bef. die Exped .der „Bad . Presse ."

Zuverlässiger , tüchtiger , verheir .

FuhrKnecht
bei freier Wohnung nach Durlach
gesucht. Offerten unter Nr . 22ü3a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

'msbmsche
gesucht. Eintritt sofort . 5009

Wiener Hof . Fasanenstr . 6.

Vidliterldirhüit,
gesund, Sohn achtbarer Eltern , auf
Ostern gesucht . 5032
Hotel i ^utz , Karlsruhe .

Kochlehrling.
Auf Ostern wird ein Sohn acht¬barer Eltern mit gut . Schulbildungals Kochlehrling gesucht . Nur Be¬

werber von auswärts kommen in
Betracht . Näheres Stadtgarten -
Restaurant . Karlsruhe . 5006,2 .1

Wem-LeW», geluchl.« 9950 Durlacher,tr . 105 .
Braver Junge kann die

Schreinerei
gründlich erlern , gegen sof . Derg.
Schreinerei Thomas , Rudolfstx. 22

G
Zu Herr» und Dame wirdzu¬
verlässig. Mädchen gesucht das

» kochen kann. Ebenso gew.
Köchin und Zimmern ». Aller

Nähere bei Frau Karoliue Käst .Karlftr . 20 . 2. St ., gewerbsmässige
Stellenvermittlerin . 8310094
Sn IleWes MWen .!

"" '
arbeit gesucht.

Haus
B10087

Zeftendstrahe 23 . 3. St .

Automobil-Mechanikeke
zuverlässiger, tüchtiger Arbeiter, nur erste Kraft , zum baldigenEintritt gesucht»

Automobtthaus Peter Eberhardt, Karlsruhe.

BllsjeisrUleill -tzesiich.
Ein tüchtiges Fräulein in einbürgerlich . Restaurant sofort gesuchtOfferten unter Nr . B10054 andie Exped . der „Bad . Presie " . 2.1

Ein besseres Mädchen oder eins.
Fräulein , ebangl ., nicht unter 30
Jahren , welche» koche « und
schneidern kann , sich auch zur
Krankenpflege eignet, tüchtig im
Haushalt ist, zu einem Ehepaar
als Stütze der Frau gesucht. Nur
bestemvfohlene Mädchen mögen
ihre Offert , mit Zeugnisabschriften .
Photographie u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 4918 an die Expedition
der „Bad . Preffe " einsenden.

Gesucht per sofort oder 1 .April ein ordentliches

HauMW ».
Hans Thomasir . 3.B9963.2. 1 im Laden.

Alleinmädchen
tüchtiges mit guten Zeugnissen,das gut bürgerl . kochen kann, die
häuslichen Arbeiten pünktlich bes .,wird zu kleiner, ruhiger Familiegesucht. '

» 9992Weftendstrasse 50 , parterre .

liMieti gesucht,
Per sofort oder 1 . April !

suche zuverlässiges Mädchen ,welches alle häuslich. Arbeiten
verrichtet und kochen kannbei hohem Lohn . 5014*

Näh. Kriegstr . 30 , .2. St .

Wegen Krankheit des jetzigenMädchens suche ich auf sofort einbraves , tüchtiges

MeinmSdchen.
Frau Rittmeister Wollseiffcu ,Durlach , GoetbcstrasseAr . 22. Zusprechen bis 3 Uhr. 4936 .3.2

ÄWÄSWädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
1 . April gesucht. « 10045

Klauprechtsirasse 13, a. St .« Mi sein®
kochen kann, zu kleiner Familie beihob . Lohn für dauernde Stellung .5057 Kaiserstrasse 70 , 8. St .

Gesucht
auf sofort oder 1 . April besseresMädchen , das bürgerlich kochenkann und in allen Hausarbeitenerfahren ist. Gute Zeugn . erford .« 10080 Vorholzftrasse 5 , Hl,

AlÄdchsn
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , bei hoh .Lohn gesucht auf April. Zeugnisse
mitbringen . Belfortstraße 18 . Ecke
Weltendstrasse._ « 9882

Junges , ordentliches Mädchensofort oder 1 . April für kleinenHaush . gesucht. Durlacherallee 38bei Fr . Serrmann ._ S10055
Auf 15 . April wird zu kl . Fam .ein tüchtiges Mädchen gesucht, das

schon gedient hat u . etwas nähenkann. B9979
Näh . Amalienstratze 7, III .

Gesucht auf 1 . April ein ge¬
wandtes >Iäflehf *n für Kücheund Hausarbeit . B10005

Friedenstraße 2, Part .
Tücht. W &tlchen t>er sofort

z . kl . Famrlre gesucht. Nah.« 9951 Kaiserstraße 99 , II . , lks.
Tücht . Mädchen für alles , mit

guten Zeug» ., zum 1 . April gesucht.Professor Schmidt ,« 10071 .3 .1 Jolltfftratze 4 , 3. Stock
Ehrliche, reinliche Monatsfrau

für sofort gesucht. 3310081
Luisenstrasse 28 . 3 . Stock .

arbeitemnen
finden dauernde Be »
schäftigUllg . 4359*

SSr&erei Ml , 9.4

il/iodes !
Tüchtige Arbeiterin,

erste Kraft , für feinen Putz svfort
gesucht . 5036

CI . Drescher ,
L.P. DrescherNachflg . , $ emttftt . 20.

Arbeikerinnen-
Gesuch!

Tüchtige Taillen - und
Znarbeiterrinnen sofortgesqcht für dauernd . B

[ Gescliw . Traub
Hebelstrasse 23 , m .

SW
Bautechniker ,20 I . alt , -gelernter Maurer , 2

>vem . . Baugewcrkeschule, suchtStellung . Off . u . B10021 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erd.
Schreinermeister,

ledig, 30 I . a . . mit langjährigerPraxis , sucht per 1 oder 15. April
passende Stellung , obiger ist inder Möbel- und Baubranche durch¬aus bewandert .

Offerten unter Nr . B9967 andie Exped. der ..Bad . Preffe " erb.

PnWer Aiismam,
sucht sofort AuShilf -Posten fürLäger oder Expedition , gleich
welcher Branche.

Offerten unter Nr . 3310026 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

wuchtiger, zuverläff . verheirateter

sucht per sofort oder später für
Luxus - oder Lastauto Stellung .Derselbe übernimmt auch Neben¬
beschäftigung.

Gefällige Offert , unt . Nr . B10070an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .
Junger Mann

sucht Stellung als Hilfsarbeiter ,Bürodiener , Einkassierer od. sonst.
Beschäftig . Off . unt . B10000 andie Erpel) . der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann , 16 Jahre alt ,sucht Beschäftigung oder für Aus¬
gänge mit eigenem Rad . nur Vor¬
mittags . Offert , unt . « 10063 an
die Cxved . der „ Bad . Preise ‘ erb.

Lljähr . , deutsch u . srariz . sprechend ,sucht Stellung als Berkäuferi »mit Pension im Hause . Offertenunter Nr . B9939 an die Expeditionder „Badischen Presse " erb . 2.2

Wilöeles grileiit
sucht Stelle als Haushälterin od .Stütze per 1 . April . Gest. Offert ,unter Nr . B10074 an die Expedit ,der „Bad . Presse " erb .

Fräulein
mit besten Zeugnissen, tüchtig und
selbständig in Küche , HauSh tlt n.
Kinderpflege sucht Bertrauens -
stelle. Offerten nach Amalien¬
straße 39 . II ._ « 100 -14

Wochenbettpflegerin gesucht ,die auch die HauSbaltung mitbesorgt .Näheres Sommerstrahe 6 ,2 . Stock , rechts. 5034
Jüngere , saub . Frau sucht 1bis 2 Tage Beschäftigung im

Haushalt b. f . Herrschart . West¬
stadt. Offert , unt . Nr . 2310023 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

50 p Mett
I in Karlsruhe , Kaiserstraße, !
mit anstoßendem Büro , so¬
wie Magazin und Keller
von dem jetzigen Inhaber

>wegzugshalber per sofort
oder später mit grossem
Nachlaß zu vermieten .
Namzufragen bei Gummi¬werk Oberspree , G . m . b. H.Kaiserstr . 186 . 4946.3 . 1

Gölheskratze 89
schöner Laden
mit Keller, Jl 30 .— pro Monat .
Grosse 3 Zimmerwohnnng .
Küche, Keller rc. Jl 88.— proMonat , per 1 . April zu ver¬
mieten . 4005 |

Näh. Westendstr . 31 , pärt .

Laden mir 2 Zimmerwohn¬
ung und Küche auf 1 . Juli zuvermieten. B6673

Näh. Luisenstraße 59 . II .
Kaiser - Allee 41 , großer ' schönerLaden mit Wohnung , bestehendaus 3 Zimmern , Küche , Keller ,Mansarde und sonstigem reichlich.
Zubehör auf 1 . April oder später
zu vermieten . 4322*
Zu erfragen daselbst.

®erft!iäfle oder SMit ,hell u . luftig , ist auf I . April zu ver¬mieten . Nab. TouglaSstr . 20. ,^,' 5

Wohnung ftt verm.
Kaifrrstratze 19. II ., ist eineHelle 6 Zimmer -Wohnung mit Zu¬behör per 1 . Juli 1912 zu verm.

'
Dieselbe eignet sich vorzüglich für
Vermietzwecke . Auch für ledigenRechtsanwalt oder Arzt passend .Nähere » beim Hauseigentümer8 . Stock . - 4970

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Mans ., Souterrainzim .,2 Kellern , Balkon, 2 VerandaS , ev.auch Gaitenanteil , Lenzftratze3, HI
(2. Etage ) auf 1 . April oder späterzu vermieten . Näh. daselbst und
Kriegstraße 184 . III. B9486.4.3

Adlersttahe 2. 4. St.,
nächst dem Schloßplatz, ist per1 . Juli eine hübiche5 Zimmer -Wohnung
mit Zubebör anderweitig zu ver¬mieten . Näheres im Büro Schloß-
Platz 7. 4519.8.3

Gokkesauersir. 10
ist im 2 . Stock eine schöne Bier -
Zimmer -Wohnung mit Bad und
sonstig . Zubehör auf 1 . Juli znvermieten . 8286

Näheres daselbst im 1 . Stock.
In besseremHauseder Bachstrasseist im 1 . und 2. Stock je eine

lolinung oon 4 Simen,Küche , Keller , « ad u . Mansarden¬
zimmer , Waschküche und .Trocken¬
speicher auf 1. April zu vermieten.Näh . Bachstr . 34 , 1 . St . 4104*

Marienslratze 31 \
(Ecke Luisenstrasseb sind im 2 . und3. Stocksonnige Wohnungenvon vier
Zimmern mtt Balkon nebstZubehörauf l . April zu verm. Näh. imLaden.

Schöne große 4Zimmerwohnu «amit Erker , Bad , Mansarde und
sonstigem Zubehör auf 1 . April zuvermieten . 4107*

Näher . Ludtoig -Wilhelmstr . 10,3 . Stock, rechts.

Wohnung zu vermieten.
Borkstr . 32 . 3 Trepp . , 3 Zimmer-

Wohnung mit Bad u . Zubehör perI . Slpril wegen Versetzung zu verm.Näh . Rest. 3 . Graf Zeppelin. S l“ *>
Eine 3 « . 1 Zimmerwohnungim 2. Stock ist auf 1. April oder

später in neuerbautem Hause zuvermieten . « 9441Marie -Alexandkastkaße 45,11 .
Niansardenwohuung , 2 Zimmer,Küche , Scitenb . . 8 .St .,p .sof. zu verm.B10104 Näh . Werderstr . 18. Part .
Zwei Mansardenwohnungen vonje 1 Zimmer u . Küche an ruhigeLeute zu vermieten . Zu erfragen« 9975 Augartenstr . 7, I . Stock.

Bürgerstr . 6, n . d. Ludwigsplatz, istim Vdh. ettte neu herger . tzZimmer-
Wohnung mit Küche auf 1 . Apriloder fpärer an kl. Kam. zu Perm.Näh . 2. St . , rechts, bis 4 Uhr.

Bürgerstr . 6, Stb ., ist eine schöne2 Zimmerwohnuiig usw '
. auf I .Slpriloder später an kl . Kam. zu verm.Näh . Bdb. » II . r . . bis 4 Uhr. B,« ,.

Bürklinstraße 6 ist wegen '
Versetz,im 2. Stock eine schöne Wohnungvon 5 Zimmern mit reich! . Zu¬

behör sogl. od. später zu verm:et.« 7585 Näheres parterre .
Durtacherstrasse 3» ist eine Wvh -
nuuq , 2 Zimmer , AUov u- Kücke-
soaleich oder auf 1 . April zu ver-nneten . « 10077

Näheres 2 . Stock bei Kistner.
Effenweinstrasse 24 ist im 4. St .eine 3 Zimmer -Wohnung per

1 . April zu vermieten . Näheres
1 . Stock, daselbst. B9724.5.3

Gutenbergstr . 1 4 Zimmer mit
Balkon , Mansarde , Küche u .- Kell.auf 1 . Älpril zu verm. Näheresdas. od . Eisenlohrstr . 26 . II . 4802

Kapellenfiraße 46, V., ist eine
schöne Wohnung v . 2 Zimmern u.
Küche auf 1 . Mai zu vermieten.B10038 Näh. im Laden.

Philiypstr . 14"
zu vermieten schöne

Zwet - und Dreizimmerwohnungmit - Zubehör u . Klosett/ Zu ' er;
fragen IV . Stock . B9259

Rankestratze 8 bessere 1 Zimmer-
wohuuna im 3 . Stock mit Koch -
u . Leuchtgas , ohne Vis -a-Pir , f.
sogleich oder 1 . April zu verm .Bl0060 Näh. Luisenstr. 39, II .

Wirlandtstraße 16 ist eine Wohn¬
ung» 2 Zimmer , Küche, Keller
auf 1 . April zu verm. « 10062

Näheres im Laden.
Zirkel 3, Vdb., Part ., ist ein unmövt.Zimmer mit Alkov u . kl. Küchean ordentl . Person auf 1 . April
zu vermieten . Näb . 2. St . 4876

Beiertheim.
Hohenzollernstr . 41 . Dom 1. Junivezw. 1 . Juli ab eine 4 Zinimrr -
Wolrnnng mit Zubehör und eine3 Zimmer - Wohnung mit Zu¬behör zu vermieten . 4585.6.3
■ Näheres 2. Stock , links.
Wohn - und Schlafzimmer, gutmöbliert , separ . Eingang per 1 .

April zu vermieten . B9653
Näh . Akadrmieitraße 29. I.

Mes , fein «Mini«
Balkonzimmer,
freie Aussicht, ohne vis-ä-vis, ist Pr .15 . April zu vermieten . B9954

Gartenstr . 11. Stb . . 3. Stock.
Zimmer

gut möbliert , Südweststadt, naheder Hirschbrückc , ist per sofort od.
später an eine Lehrerin oder
Schülerin , evtl. Mit Pension und
Familienanschluss bei guter Be¬
amtenfamilie billig zu vermieten.Gefl . Offert , unter B10018 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb ,

^ 2 Dimmer ^
( Wohn - und Schlafzimmer ) mik
Balkon , in schöner Lage , an best.,
ruhigen Herrn sofort oder später
zu vermieten. Sofienftr . 114, II ..rechts, nächst der elektr. Bahn .

2 schön möbl. Zimmer . ( Wohn-
u. Schlafzimmer ) m . Klavrer , nächst -
der Ettltngerstr ., find zu vermieten .
Näh. Werderstr . 14,1 . B9757.3.L

Ein gut möbl. Zimmer ist auf
1 . April zu vermieten . B1008L

Lovbienstrasse 53 » parterre .
Ädlersir . 1, . part . , Schloßplatz, ist
schön möbl. Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , mit GaS u . Schreibtisch,lof. an best' . Herrn zu verm . SW *.t>

Adlerstraße 35, 2 Treppen , ist gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmermit Gasbel . an 1 od. 2 Herrenmit Pension auf 1. Aprrl zuvermieten. B10041

Hirschstraße 7, 2 Treppen , rechts,
schön möbl. Zimmer sof . od . spät ,zu 20 und 8 -4k zu vermieten .
(Sep . Eingang ) . _ « 9964

Hirschstrasse 52 , ss. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer in sehr
ruhigem Hause sofort oder später
zu vermieten . B10080

Kaiserallee 69» II ., ist ein möbl.
Mansardenzimmer auf 1 . April
billig zu vermieten . B10037

Kaiserstraße 56 , 3 Treppen , rst auf
1 . April großes , gut möbliertes
Zimmer m. Pens , z . verm . B9257

Kaiserstrasse 207 . Hinterh ., 2. St .,ist ein gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . _ « 10069

Karlstrasse 7, Seitenbau 2 . Stock,ist ein möbliertes Zimmer sofortoder später zu vermieten . « 10118
Karlstrasse 21, 2 Treppen hoch, istein gut möbliertes , geräumiges
Zimmer auf 1. April zu ver-

7mieten. _ « 9727.3 .3
Karlstratze 64» in gesunder , freier
Lage, sind 2 schön möbl. Zimmer
(Wohn - u . Schlafzimmer ) zu¬
sammen oder getrennt , zu ver¬
mieten. « 10051

Karlstraße 76, III ., HthS . , mich! .Zimmer mit guter Pension zuvermieten, _ 5016
Kreuzstraße Ä , 3 Tr ., nabe dem
Hauptbahnhof, ViS -a -Vis dem
Palaisgarten , ist ein gut möbl.
Zimmer auf 1 . April zu ver¬
mieten. « 8998

Leopoldftraße 25 , 2. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. « 10016

Sophienstraße 28 , 1 Treppe hoch ,ist gut möbl. Zimmer bei rubig .
Familie zu vermieten . « 9802

Sovbienstrasse 0» , 3. St . . schönmöbl. Zimmer ohne vig-ä-vfe mit
Pension ist auf 1. April au ver¬
mieten . « 10068.2. 1

Sofienftr . 85 ist Woh«, n . Schlaf -
ziinmer, gut möbl., ohne vis -ä-
vik , auf 1 . April z . verm . « 9341

Stephanienstraße 65, Part ., ist au
bess ., sol . Herrn oder Dame ein
fein möbl. Zimmer für sofort öd .später zu vermieten ._ « 9154

Waldhornstraße 6, pari ., gut möb¬liertes Zimmer per sofort zuvermieten. _ « 10031
Westendstratze 55, 4. St . , gut möbl.
Zimmer , mit voller Pension , in
vornehmem Hause auf 1 . April
zu vermieten 89511 .6.4

Zähringrrstr . 92, 1 Treppe hoch,nächst d . Marktplatz, ist ein möbl .Zimmer sogl. zu verm . « 10032
Unmöbliertes, großes Zimmer

auf sofort oder 1. April zu verm .B9955 - ZU crfr -. Werderstr . 6V, l .

Werkstatt gesucht
mit Einfahrt . Lage Alt - oder
Oststadt .

Offerten unter Nr . B9945 andie Erved. der „Bad . Presse" erb .
Ich suche auf 1. Juli eine Woh -

nung von 7 geräumigen Zimmern
nebst Zugehor evtl, auch Dovvel -
Wohnung u . erbitte schriftliche
Angebote mit genauer Preisangabe .Dr . H . Breidt , Professor ,« 9725 Adlerstrasse 2, IV . 3.3

Wohrrungs-Gefrrch .
Kl . Beamtenfamilie sucht auf l .Juli schöne 3 Zimmer -Wohnung

(kein Üntervermieten ) . Ostend - ,Maien - , Sommer -, Kapellen - ,
Lachner - und Anfang Durlacher -
Allce. Offert , unt . BI0048 an
die Erped. der „Bad . Br -ffe " erb .

Einzelne Dame sucht auf 1 .
Juli 3 Zimmer mit Zugehör in
gut . Hause, oberer Stock evtl . fr .
Mansarde. Off. mit Preis unter
Nr. 8)10022 an die Exp . d. „Bad .
Presse " erbeten.
Wohn- u. Schlafarm.
gut möbl ., in der Gegend vom
Mühlburger Tor bis zur Hauptpostvon besserem Herrn als Dauer -
mieier per sofort oder später ges .
Gefl. Offert , unter Nr . 4588 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erd .

Kaufmann sucht per 1 . April
einfach möbliertes

Zimmer ,
bei einfachen Leuten.

Offerten unter Nr . B10020 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Zimmer-Gesuch.
Besseres Gefchästsfräulein sucht

schönesZimmer mit separatem Ein «
gang, evtl, mit Pension . Offerte »mir Preisangabe unt . Nr . « 0999
an die Exped . der „ Bad , Preffe ".

Jung . Beamter lucht per 1 . Aprit
möbl . Dimmer mit Mint.
(Mittagesi. 4Uhr.) Off. u . Nr . B1002San die Exved . der „Bad . Preffe " erh .
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Ein Verkauf
zu ungewöhnlich nieörigen Preisen l

Don Donnerstag
bis Lntl. Sonntag
So lange Vorrat

Damen - Konfektion .

Verkauf 1 . Stage .

Äacken-Kleider
marineblau , auch gute Kopten englischer
Stoffe, nach neuen Modellen gearbeitet,
Sacke aus Halbseide . 39.00 35oo

Sacken-Kleider
au« Stoffen englischer Art und marine
Kammgarnstoffen, entzückende Fasson«,
Sacke auf Halbseide . . . . . . . . . . . . . 48.00

Sacken-Kleider
in Stoffen englischer Art , sowie marine » — —
blau, modern« geschmackvolle Fasson«, ^ ^
meist Sacke auf Halbseide . . . . . . 29.00

Taillen -Kletder
Mousseltne » Wolle, gestreift , halsfrei
mit Spachtelkragen und Paffe , Goldknopf »
garnitur , reizende Fasson« . .

Taillen -KleLSer
Mousseltne , aparte Punktmuster, Taille
mit weißem Ftchu überarbeitet , „Die
große Mode" . . .

Taillen -Kletder
Mousseltne , entzückende Formen» halsfrei
und hochgeschlossen, elegante Aus¬
führung . . 39.75

Seidene Kleider Seidene Kleider
Meffaltn« Glace, changeant» halsfrei mit
Spachtelkragen» enorm preiswert . . . . »

Surah , gestreift, marine und schwarz-
grundig , halsfrei mit Täschchen und
Paspol , reizend gearbeitet . . . .

Seidene Kleider
Lasset Glace, Messaline, Surah etc .» ; . T.
nach Modellen kopiert » prachtvolle Dessin «

Kostüm-Röcke
marine und schwarz Kammgarn -Theviot,
moderne Fassons, gut verarbeitet , mit
Knopfgarnttur5 .75

Lange Taffet -Mäntel
schwarz , zum Teil mit Spitzenkragen,
bei der besseren Serie auch Gtamtne»
Paletots . . . 29 .75

Kostüm-Röcke
marine und schwarz, elegante Fassons,
tadelloser Sitz, chtk garniert , mit weiß
Paspol . . . 10.75

Mousseltne-Blusen

Derkau^ tmLichthof

Wollbatist -Blusen Mousseltne-Blusen
hochgeschlossen » mit Paffe, Hübsche Strei -
fen, in allen Grdßen . . . . . . . . . . . . 2 .75 gefüttert, hochgeschlossen» mit Passe un-

hübschen Motiven, z . T. bestickt 4.50 3 .50 2 .60 schwarz-w k̂ß gestreift, halsfrei m. WSsche-
kragen , sehr aparte Fass.» gefütt. 5.90 4.75 3 .45

Tüll -Blusen
weiß, aus Seide gearb., moderne Formen,
in allen Größen . 6.75 5.75 4 .75

Voile -Blusen
halsfrei und hochgeschlossen, farbig unter¬
legt, entzückende Neuheiten 9 .75 8.50 7.25 5 .90

Tüll -Blusen
aparte Fassons, vornehm verarbeitet » auf
Seide, weiß und ecru . . . . . . . . . 9.75 7 .75

Selüen -Blusen
halsfrei und hochgeschlossen, alle Farben ,
ganz gefüttert . . 8.75 5 .75

Pariser Lhiffonblusen
mit modernen, weißen Kragen , auf 4 ^
Lhtffon gearbeitet, alle Farben . 1 il ,

7 .5

Seiöen -Blusen
gestreift» mit neuem Spitzenkragen, hals¬
frei, in uni Taffet glace . 15.75 8 .75

Taffetglace -Unterrock
changeant Farben » auch schwarz - weiße \ \ ——
Dessin«, Falten -Volant . AX . T5

Lüster -Unterrock
changeant, neuer Volant mit Blende
und Falten . 5 .50 3 .95

Lüster-Unterrock
mit Taffet » changeant - Volant , sehr
elegant . . . . 9.75 7 .75

U» » I» » » » » » I» » » I» » » » » » » » I» » » >>» « » » II» III, » I» » III» » tt ll " >>>>» " » >» >>>>>» >>>>>» » >>» " >« » » „ ,II » ,I» ,d J | „ ,!» KII» » H!I» » » » » <» m » !!» » « « „ !» K„ „ !„ !l„ >><l„ „ „ „ „ » l! t!I, !111111111M■11111■11111■11111<11111. .1IIIIIIIIIIIIII . IIIIIIIIJ

! Trikot - Unterrock
= mit Motrette-Dolant, mod. /% rt r
- Farben . 3.95 ^ * *73

I Trikot - Llnterrock
I mit Atlas » Seiden» Volant, r» r a
| neue dunkle Dessins . . . . J . üU

[ Atlas - Seiöenrock
= moderner Schnitt , schöne p»
= Farben . 6 .75

I Moiree -Unterrock
| ;. Teil changeant » Moire«, A AA
1 vornehme Farben . . . 4.90 J . 5/U

» illiiiiiiiiimiiiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii 7iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiinmin Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii TmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii »

Besichtigen Sie unsere reichhaltigen Läger in

Taillen -Kleidern.
Griginal -Modelle. Aparte Kopien.

mm
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